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Die Jahrzeitbiicher von St. Michael in Zug

Eugen Gruber

IX
DER ERSTE HERBST MANOT. HERPST. SEPTEMBER.

1. St. Verene, ein magt.
(Im Gr. Jzb rot; hier dazu:) patrocinium in altari verfus [iniftrum,
(andere Hand:) «f Sant Sebaftians altar. (Im Gr. Jzb noch, andere Hand:)
Egidij confefforis; unus eft de quattwordecim adiutoribus.

Jzb 1, 58r ‘
(912) Elfabeth Bremfer hat gefetz 6 £, plebano 8 d, dz dbrig armen laten,
von einem garten vor der {tat, nidrenthalb, {toffet an die gaffen, z&
[dem] andren teil an Johans Wiffen garten
Jzb 1, 58r
(913) Heinrich Buman von Walchwil: durch des fel willen hat gefetz
Cinrat Buman, {in fun, 2, 4d von f{iner matten an einr Egg, plebano
4 d, an die kerzten 18}, armen laten 1 £.

Vgl. Jzb 2, Aug. 31. — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb, Aug. 31. —
Gr. Jzb (1.Hd) 85, Aug. 31.
(914) Heintzli Buman von Walchwil unn Cinrad, {in fun: hat gefetz

uff ein matten an Egg 4 d einem ldpriefter, 1 an die kertzen unn 14
armen laten. Ift geldft.

Aber hat er gefetz 2 uff das felb glit; da von 4 d einem lapriefter.
Ebenfo 1. Jzb 2 —

Jzb 1, 58r |

(915) Gofhelm Helbling hat gefetz 10d umb wachs an die kilchen gen

Rifch unn 2d plebano von finer hofftat. [Git] H. am Stad. [Spiter:]

Git Wikart, metzger [unficher!]

Jzb 1, 58¢

(916) Gerdrut Clntzina hat gefetz 1 plebano, ze je der Vronvaft 3 d,
ab ir hus am Mercht2 [Git] Klaus Schnider. [Spiter: Git] Wikart,
metzger.

Vgl. Jzb 2, Aug. 31. — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb, Aug. 31. —

1 Geftrichen i. Orig. —
2 Geltrichen und verlegt auf ein Haus an der Obergaffe. —

198



Gr. Jzb (1. Hd) 85, Aug. 31.

(917) Gertrud Cuntzina hat gefetz 1§ einem lépriefter, ze den Fronfaften
ze man d, uff ir matten, an dem Erlibach geleggen, zwufchent der gaffen
unn Hartmans Kochs matten.

Ebenfo 1. Jzb 2, Aug. 31. —

Jzb 1, 58¢

(918) Chuanrat Hurtler hat gefetz 4 d plebano unn 8 d an die kertzen von
einem aker an Mofbach, noch bi Johans Engelhartz glt, unn dem f git
Johans Schénbrun 8 d.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Peter Zenagel. — Vgl. Jzb 2, Aug. 31.—
Vgl. Eintrag im Gr. Jzb, Aug. 31. —

Gr. Jzb (1. Hd) 85, Aug. 31.

(919) Canrat Hurteller unn Bely, fin kind, unn Arnold Spengler und

Judenta, fin wirtin: hand gefetz 4 d einem lapriefter unn 8 d an die kert-

zen, von dem acher am Mofbach, by Hans Engelhartz glit geleggen.
Ebenfo i. Jzb 2, Aug. 31. — Hier wird Konrads Sohn Hans auch genannt.

Jzb 2, 67 (Zettel)

(920) Jarzit Arnolt Jérg unn Hem Kiblin, was fin wirtin, unn Fren Wel-
fimannin unn Margret Meigrin, warr[end] Joft Jérgen wirtin, unn ir al-
ler fordren,

unn Rddi Egli unn Richaza Trinklarin, was fin wirtin, unn ir aller aller
fordren unn ir aller kinden unn ir aller gefchweftergit.

Jzb 2, 67r (Zettel)

(921) Jarzit Ernni Midller unn Fren Bréiggin unn Peter Miller, was ir
beder fun, unn all ir fordren unn ir aller kind[en].

Gr. Jzb (2. Hd?) 86

(922) Es gevalt jartzitt Anna Trincklerin von Aegery, Hanns Stadtlis
ewlirtin:

hat uff gefetzt durch ir vatter und mftter, und Hanfen Stadtlis, ir ewirtz,
und aller ir gefchwiftergitt, kinden, vordernn fel heill willen, ouch aller
dera, die ira gtz thin handt und fur die {§ fchuldig ift, Gott z{ bittenn,
2]b geltz an ein jartzitt, alfo zu theillenn, den 9 priefternn jetlichemm
28 und dem kilchherrenn alls dem zichenden 3 8, das {y ir jartzitt be-
gangendt, am abent mit einer gefungnenn vigilg und mornnendes mit den
Ampptern der heilligenn mef}, und, welicher priefter nit da by wéar, des
theil ghértt armenn ldttenn, des glichenn, was vor ift, ouch armmenn
lattenn in fpittal. Und f{randt die 21b geltz uff des Wagners huff am
Stadt, z8& vorderft, und uff der hofftatt, und findt abloffung uff fanntt
Marttis tag mit zins und houptgltt; {toft vor gigenn der gafl, hindenn
gdgenn dem Se, nibent gigenn des allttenn Beckers filigen huff hofftate
etc., [und lit der brieff by der kilchen brieffen] ®.

¥ 3.Hd
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2.
Jzb 1, 58v
(923) Chinrat Hdater hat gefetz 4 d plebano unn 16 d armen ldten von
einer matten, gelegen in Wilmenigen.
Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] H. Steinhufers tochter. Die Matte liegt in «Wil-

maningen». — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Ulrich Bremfer,
feines Sohnes Hans, und des Konrad Hutter. —

Jzb 1, 58v

(924) Her Ulrich von Sempach, lapriefter Zug, hat gefetz 1 f kernen, * {
plebano umb 2 fel mef uf den felben tag, unn einem gefellen 6 d, dz ubrig
armen lGten, von finem hus in Zug, bi der Kappellen, an einem teil an
Waltis Otten hus.

Vgl. Jzb 0 — Hier die nihere Angabe: das Haus {tofit an «dz Gefili». —
Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —
Gr. Jzb (1. Hd) 86

(925) Her Ulrich von Sempach, lapriefter Zug, hat gefetz uff {in huf,
Zug by der Cappel geleggen, das Erny Wulffli inne hat, {toft einhalb an
das nebent geffli, anderhalb an Hans Hermans huff, 1f kernen, alio ze
teillen, einem ldpriefter * f, das er uff den jartag habe 2 meffen, unn
einem helffer 6 d, das brig armen ldten.

Ebenfo Jzb 2, Sept. 2. — Es wird nicht gefagt, wer damals das Haus
innehatte; als Anftofler wird «Weltis Otten hufl» bezeichnet. —
Jzb 1, 58v

(926) Frow Margaretha Tannerin hat gefetz 10 von einer hofftat ze
Egre, in dem dorf ze Wile, 2 f einem lapriefter umb 2 meffen, 4  an die
kertzen, 4 # armen laten. Git dd Oeyfter.

Vgl. Jzb 0 — Hier zweite Hand: Git Oeifter. — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 86

(927) Margaretha Tannerin unn Katherina, ir tochter, hand gefetz uff ir
huff unn hoffftat ze Wil Egre, das Heini Oecifter inne hat, 108}, alfo ze
teilen, 2 § einem lipriefter, das er hab 2 mef} uff ir jartzit, unn 4 f an die
kertzen, das dbrig armen liten umm brot. [Ift abgeldft, unn fol ein kylch-
meyer dem kylchherren die 2 f jerlichen ufrichten]

Ebenfo 1. Jzb 2. Der damalige Inhaber wird nicht genannt. —

3. Manfueti epifcopi

(Gr. Jzb)
Jzb 1, 58v

(928) Nefa vom Hof hat gefetz 2, plebano 4 d, das 4brig armen liten,
von einer matten in Gopen{wanden. Git Stoker.

Vgl. Jzb 2 — Vol. Eintrag im Gr. Jzb —
* Von der gleichen Hand fpiter gelchrieben. —
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Gr. Jzb (1. Hd) 86

(929) Nefa in dem Hoff unn Radolff, ir fun, unn Elfi, Mechilt unn An-
na, ir tochtren, hand gefetz 2 von einer matten, genampt Goppifwand;
da von 4 d einem ldpriefter, das dbrig armen liten.

Ebenfo in Jzb 2 —

Jzb 2, 67v

(930) Peter Gerwer hat geben durch Gotz willen 10lb an den {pital;
dar uf fol man jerlich geben 4 d einem ldpriefter.
Ouch hat er geben 51b an die friimef.

Ebenfo Gr. Jzb —

Gr. Jzb (2. Hd) 86

(931) Gedenckent durch Gotz willen Heini Widtmers, ouch Hans Widt-
mers unn Gret Bicherin, findt {in vatter unn mftter gfin, und EIf Hg-
berin, was {in huffrdw, Hanns am Ortt und Magdalen Eglifpergin, wa-
rent Kattrina am Ortt vatter und mdtter:

hat die jetz gemelt Kattrina am Ortt, die Heini Widtmers huffrdw gfin
ift, durch dera aller obgemeltenn und aller iren kindenn, frindenn unn
vordernn fel heil wilenn zG einem jartzit gefetzt 1 ewig f nufenn z&
Sanntt Ofwaldt inn das Bein hus an ein liecht.

Aber hat [y gefetzt 11b geltz3, alfo z& teilen, 4 8 an die {pendt z8 Sanntt
Michel, 38 an Sanntt Ofwaldt an f{in buw, 28 dem kilchherrenn und
den 3 prieftern by Sanntt Ofwaldt jetlichemm 2 8, das {f ir jartzit be-
gangen uff den nichiten Mentag nach fanntt Verenenn tag, ungevarlich,
mit einer gefungnen felmef. Die andern priefter féllent ouch Gott fir
die felen bittenn. Welicher priefter nit dar by wer oder nit thin welt,
der felb teil fol vallen an Sanntt Ofwaldtz buw. Und {tit das f nufenn
und das Ib geltz uff Heini Widtmers matten; {toft an die almendt und
an Ofwaldt Tofen matten, fo dar ab geteilt ift, {toft ouch nibent an die
Mulimatten und an der Kollinenn matten. Ift vor lidig.

Gr. Jzb (1. Hd) 86

(932) Her Heinrich Tirler, was frimeffer, hat {in huf}, Zug in der {tatt,
an der Obren Gaifen gelegen, da ein kflchher inne ift, an die k§lchen
geben durch f{in unn finer vordren fel heil willen, alfo das ein kylchher
von Zug dar inne huffhibig fin fol, und fol ein kylchher dem frameffer
jerlich 11b zins da von geben und dem capplan zG Sant Michahel uff
Unfer Frowen altar ouch 11b zins. Und fol denn ein kylchher und ouch
{in helffer mit befden obgenanten caplanen an ir jartag haben ein ge-
fungen wvigily, unn mornendes fol der kylchher 2 gefungen mefl haben,
die ein von Selen, die ander von tnfer Frowen; da {8llen die capplan
helffen fingen unn ouch jedewedrer ein fel mef han. Henfli Ttrler.

5 Notiz (4. Hd): Abgelsft 1556. — Am Rande (4. Hd): Das Jahrzeit richtet
der Kirchmeier zu Sankt Michael aus. —
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Jzb 1, 58v

(933) Agtha, Johans Fratichis wirtin, hat gefetz 2 f, plebano 6 d, armen
liten 18 d, von einem glt ze Bifwig, vor dem Gaden.
Vgl. Eintrag i. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 2, 67v

(934) Heinrich Fritfchi, Richentza, fin wirtin, und Heintz, ir fun, und
Hans, ir {fun, unn Agta, {in wirt§, und Peter und Anna, ir kind: die
hand gefetzt 28, 6 d eim ldpriefter unn 18 d armen liten, von dem gt
im Bifwicht, vor dem gaden, nechft ob dem Widmen.

Vgl. Gr. Jzb; hier fehlt der zweite Sohn, namens Hans, Gemahl der Agta.

Jzb 2, 67v

(935) Ciani Kef}, Heini Fritichi, Welti Fritfchin unn Nef, {in wirtin,
und ira kind: hand gefetzt 288, 4 d einem ldpriefter, 8 d an kertzen unn
18 armen laten.

Ebenfo i. Gr. Jzb —

Jzb 1, 58v :

(936) Hans Richwin, hies Schluraf: hat gefetz 28 von hus unn hoffrat
an der Obren Gaffen, plebano 4 d, armen ldten all Vronvait 5 d.

Jzb 1, 58v

(937) Heinrich Meiger hat gefetz 8 d, plebano 4d unn an die kertzen
4d, von hus unn hofftad an der Mitlen Gaffen, bi Heinrichs Wilhelm
hus. Git Graf.

Erwihnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —
1534 September 30 (Gr. Jzb, 3. Hd, 87)

(938) Gedenckentt durch Gotz wyllen Ity Bachman, Hanns Bachman

unnd Itey Spillerr, warend ir vatterr unnd matterr, Criften Landtwing,
der vor Meyland verlorr, was ir eeman,...:

... hatt die gemelt Itty Bachman zG einem jartzitt uff gefetzt 4 lb geltz,
jarlicher galt, Zuger wéirung; ftand am Ennern Zugerberg, uff des Zi-
richers gitt im Borftadell, {toft einthalb an die S¥ll, anderthalb an Kné-
wis bach, zum dritten an Rinderbach, zum vyerden an des Toflwaltz
Niderrtty und ans Zérichers matten im Mofl und an Sylfuren. Statt
vor nitt daruff dan 1072 1b geltz und ettwas Gotzhufl zinf, alles nach
des houptbrieffs fag, der litt by der kylchen brieffen. Allfo zG theillen,
21b geltz uff den tag, fo man dis jartzitt begatt, armen ldtten umb
brott und 58 einem kjlchheren unnd den andern 5 priefternn jetlichem
4 88, mitt {6llichem geding, das {y dis jartzitt {6llend began uf Mendag
vor des heligen Criitz tag zG herpft, am abent mitt einer gefungnen v¥-
g¥lg und morndes mitt 2 gfungnen emptern, das ein von den Sellen, das
anderr von unfer lieben Frowen, unnd, welcher priefter nitt darby wére
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und uff den tag mefl hitte, des theill fol armen lfitten werden. Aber {o
gehortt einem kylchmeyer by Santt Michell 58, das er jirlichen uff den
jars tag den prieftern und armen lftten {6llichs alles fol bar ufirichten.
Und ift dis fatzung befchichen mitt eines {tatthalters und ratt der {tatt
Zug wiffen und wvllen, uff Sanntt Michels kilchwichung taga.D. 1534.
J. K. {cripfit®.

5.
Jzb 1, 59r

(939) Clnrat von Nordikon hat gefetz ze dien vier Fronvaft 4d dem
lapriefter von finer matten an Langenmatten. Git Werna Steiner.
Erwihnt in Jzb 2 und Gr. Jzb, Sept. 4. —

Jzb 1, 59r

(940) Ita, was Wernhers Zwinpffers wirtin, hat gefetz 18 von einer
matten an Appenberg, plebano 2d, 10d armen ldten. Git dd Staler. [Am
Rande]: Hemma.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Peter Zwinpfer. — Vgl. Eintrag im
Jzb 2, Sept. 4. —

Jzb 2, 67v, 4. Sept.

(941) Wernher Zwimpffer unn Ita, {in wirtin: die hand gefetzt uff einer
matten an Appenberg 2 d einem lépriefter unn 10d armen ldten.
Peter Zwimppfer unn Anna Stalerin, {in wirtin, unn Adelheit, ir tochter,
Jenny Schifflin, Grett Zwimpffrin, fin wirtin, Heini Schifflin, Rady,
fin fun, und ir vordern.”

Jzb 2, 68r

(942) Jans Hartler unn Margaretha, {in wirti, Verena unn Anna, ir toch-

tern, unn Hanfen, ir {anis, Wilda Heinis und Henflis und Ulis, {iner
finen: ;

die hand gefetzt durch ir fel heil willen 3% f}, alfo zeteilen, einem ld-
priefter 8d, 10d an kertzen unn 2 armen ldten. Agatha Hirtelerin.
Radolff Spiller und Hemma Hortelerin, fin wirtin, und Henfli, ir fun,
und Margaretha, ir tochter, Hans Spiller und Hemma Hirtelerin, fin
wirtin, und Rédolffs Spillers vatter und miter, Hans und Claus und
Mechthilt, waren Hanfen Spillers kind, Anna, waz Radolfs Spillers toch-
ter, Cani Spiller:
die hand gefetzt 18, dez 4 d einem ldpriefter, daz {brig armen ldten.
Aber hat der felb Radolff Spiller gefetzt 18 uff dem huff an der Obern
Gaffen, einhalb an dez Wikartz huff, anderhalb an Iten Struflin hus:
4 d einem ldpriefter, daz ander armen ldten.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

6 Signatur des Stadtfchreibers Jakob Koly. —
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Gr. Jzb (1. Hd) 87

(943) Jans Hurtteller unn Margaretha, {in wirtin, Verena unn Anna, ir
tochter, unn Hanfen, ir {unis, Wilda Heinis, Richy Hurtteller, {in wir-
tin, Hanfen unn Ulis, finer {dnnen, unn Verenen, ir tochter, unn Anthon¥
Tréller, der im krieg verlor, unn Katherina, {in {wefter: hand gefetz 37 f:
da von einem ldpriefter 8 d unn an die kertzen 10d unn 2 f armen ldten.
Rudolff Spiller unn Hemma Hirtellerin, {in wirtin, unn Agten Hurttel-
ler, ir fchwefter, unn Henlfli, ir fun, Margaretha, ir tochter, Hans Spiller
unn Ruadolffs Spillers vatter unn mdatter, Hans unn Claus unn Mechilt,
warend Hanfen Spillers kind, Anna, was Radolffs Spillers tochter, Cini
Spiller:

hand gefetz 18, da von 4 d einem ldpriefter, das ander armen léten.
Aber gefetz 18 uff {in huf} unn hoffftat an der Obren Gaffen, das nu
des kilcherren ift, da von 4 d einem lapriefter, das Gbrig armen ldten.

Vgl. Jzb 2 —

Jzb 2, 68r

(944) Ulin Mdller, EI Sidlerin, {in wirtin, und Hen{lin Muller, ir fun,
und Grett Mullerin, ir tochter, waz ammans Spillers wirtin, und Verena,
ir tochter:

durch dero aller fel heil willen hat Joft Spiller und Henflin Jérig uff ge-
fetzt 88 uff des Switzers hufl und hoffftat am Stad, alfo zeteilen, 1
einem lapriefter und 58 dem fpital unn 2 armen ldten.

Aber 28 von dem felben hufl.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 87

(945) Ulin Mdller, EIf Sidlerin, {in wirtin, unn Henfli, ir {fun, [und
Grett, 1hr dochter, waff amman Spillers wirtin, Verena, ihr dochter]:?
durch der aller fel heil willen hat Joft Spiller uff gefetz 11b geltz, jer-
licher galt, an die pfriind 28 des heiligen Critzes altar, unn ift der pfin-
der geltz eines, fo 8% Ib geltz ftand nach eines brieffs fag uff des Keppfen
gttter, die alle an die felben pfrind gant, unn alfo, das der felb capplan
fol ir jartzit began mit einer felmef.

Aber uff gefetz 10 geltz uff des Biicheneggers huf am Stad, ftoft ein-
halb an Ndchens huf} ®; da von einem lépriefter 18 unn 5 an fpital unn
das Ubrig armen ldten unn an die kilchen.

Jzb 2, 68r

(946) Jenni Jorg, der clter, hat [gefetzt] 11b dem {pital uf einem ght ze
Teinkon, genempt Hatmat: dar ufl 28 an der kilchen bu ze Sant Mi-
chahel.

? Andere (10.) Hand. —
8 Am Rande: Die 108 hat Hans Wiber abgeloft 1541, —
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Jennt Joérig, der junger, und Margaretha Spillerin, {in wirtin, hand ge-
fetzt 1 m kernen an den fpital.
Ruadolff Jérig hat gefetzt durch finer fel heil willen 11b dem {pital uf
einer matten ze Egre, genempt der Grindel; lit einhalb an Rédis Jobs
Grindel, anderhalb an Ldtis Katherinen Grindel.
Rudolff Jérig hat geben 7% 1b an die friimef durch finer unn durch Pe-
ters, {ins vatters, und Katherinen, finer miter, unn aller finer vordern fel
heil willen. :
Richentza, Peters Joérigen tochter: die hat gefetzt durch ir und ir vordern
fel heil willen 2 8 uff einer matten im Wile, 2 d einem lapriefter, 4 d an
kertzen, 6 d umm offlaten und 1 R armen liten.
Hemma Mofbacherin und EIf Mofbacherin, Ridy Gugler von Art und
Hans Walcher, Hans Jérigen knecht.

Vgl. Gr. Jzb —

Jzb 2, 68r

(947) Anna Metzgerin, Adelheit Steinlin, Werna Aunsorg und Adelheit,
{in wirtin, und Heini, ir fun.
Vgl. Eintrag Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 87 (nach 1454)

(948) Joft Wildi, Adelheid Anforgin, fin wirtin, unn Michel, ir beider
fun, unn aller andrer finer gefchwiftergiden:

ift uff gefetzt 2 1b geltz uff Hans Weber hufl in der Obren Galffen, {toft
einhalb an Ulis Preitten huf}, anderhalb an der Gruntzin huf}, an die
pfrind ze des heiligen Criétzes altar®, alfo das der felb capplan an ir
jartzit fol an dem abent ein gefungen vigily han, da by {6llent die andren
priefter ouch fin, unn mornendes ein gefungen felmef}; dar umm {ol der
felb capplan der herren jeklichem 2 alt f ufwifen, unn, welcher priefter
nit dar by were, der fol fines teilles des jares manglen.

Aber ift uff gefetz 2 f kernengeltz an die {pent; {tant ze Barr, uff einem
gat, [genantt Lawatten, ftoft ans Schellers weid und an die Hergaf}, zum
dritten ans Oberveld, und hatz z& diffen zitten Heiny Anforg in a.
1530] ™,

6. Magni, ein bichter.
(Im Gr. Jzb rot; hier am Rande von {piter Hand:)
Uff Jant Magni tag begat man jarlich jarzyt der [tifter und anfenger
der capell zi Oberwyl Sant Niclauflen.
Jzb 1, 59r

(949) Johans Stelli hat gefetz 4 d plebano unn einem gefellen 2 d ab einem
garten bi dem Se, an dem Stad, lit bi Rifflers garten. [Git] Peter Stelli.

® Am Rande (fpitere Hand: Die 21b gehdren fortan dem Kirchherrn. —
10 Zufatz (3. Hd) —
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Jzb 1, 59r

(950) Heinrich Kibli ab dem Berg hat gefetzet 11b uf ein guat, heiffet in
Briggen, {toffet an Erberrifwanden, andern [teils] an Engelwer{chen, unn
uf ein git, heift Schindellegi, {toffet an der Ettren Schindellegi, 10
einem lipriefter umb ein vigily unn 2 fel mefl, dem frihenmeffer 2 f unn
einem helfer 1 £, unn, tint {i es nit, fo fol man es armen liten geben, unn
28 umb oflaten unn umb win ze der bewert ze Oftern, dz dbrig armen
liten umb brot.

Vgl. Jzb 2, Sept. 7. — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb, Sept. 7. —

Gr. Jzb (1. Hd) 88, 7.Sept. —

(951) Heinrich Kiblin am Berg, Katherina, fin wirtin, Claus, Heinrich,
Arnold, Ulrich [und] Rédolff, ir {dnnen, Anna, was Ulrich Hagnowers
wirtin, unn Ita, was des Twerenbold wirtin, unn Anna, waren Heinrich
Kiblis tochtren:

[die] hand gefetz 11b geltz uff ein gt am Berg, heiflet in Briggen, {toft
einhalb an die Eberifffwand, anderhalb an Engelwetfchen, unn uff ein git,
heiflet Schindellegy, {toft an der Ettren Schindelleg# !, alfo ze teilen,
108 einem lupriefter, das er an dem abent finge ein vigily unn an dem
tag habe 2 felmef, unn 2 f einem frimeffer unn 18 einem helffer, das
{y by der vigily unn meffen fingent, unn, welicher das verfumpte, fo ift
fin teil armen laten gefallen, unn 2 umm offlaten unn umm win dien,

fo an dem Oftertag z& dem Sacrament gangen, unn das dbrig armen ldten
umm brot.

Anna Friefin, Claus Kiblis wirtin, Heini Kibli, Cény Rdmpi, Verena
Kiblin, {in wirtin, Erny Rampi, fin fun, unn Greta Vattrin, fin ewirtin.
Ebenfo i. Jzb 2, Sept. 7. — Hier finden fich auch die Namen: Hartman

und Burkart und Glita von Heiterftalden. Hans Haffner. Kans Kibli und
Heini, fein Bruder. —

Jzb 1, 59r

(952) Chtini Kes, Welti Fratfchi unn Heini Frétfchi hant gefetz 2 8, [da
von] plebano 4d, 8d an kertzen, 188 armen liten, uf ir beyder hufer
in dem Dorf.

Vgl. Sept. 4. —
Gr. Jzb (1. Hd) 87 (nach 1454)

(953) Joft Spiller, was amman Zug, Margaretha Sidlerin, waz f{in ewir-
tin, und Verena, ir tochter, unn Verena Schellin, waz ouch {in ewirtin:
durch dero und aller ir vordren fel heil ift uff gefetz 2m kernengeltz,
jerlicher und ewiger gilt, uff Henflis Schifflis matten, an der alment ge-
leggen, {toft einhalb an Henlis Stockers matten, unn {tat vor ndt dar

1 Am Rande (3.Hd): «Item das lbgeltz hat der Haberer, Werny Bilgerj
und der Locher abgléft 1538, und gehértt einem lépriefter fir abgwichfi-
letj jartzit; darum hatt man in mit anderer géltt ulgericht». —
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uff, alfo ze teillen, einem kilchherren 1f kernen unn den 3 capplanen,
namlich dem frimeffer und dem uff dnfer Frowen altar unn ouch dem
uff des heiligen Critzes altar, ir jeklichem 1 f kernen; dar us fol der cap-
planen ir jeklicher geben einem helffer 18, das die 5 priefter an ir jartzit
habint ein gefungen vigyl an dem abent unn mornendes 2 gefungen mef-

fen, die ein von den Selen, die ander von tdnfer lieben Frowen, und, wel-
- cher priefter deheines jares fin teil verfumpte, des teil fol denn armen
luten geben werden. Und den andren m kernen fol ein kilchmeger je in-
ziechen und alle Fronfaften 1f kernen an brot durch Got armen liten
geben 2,

[Hanns Spiller, was ouch ammen Zug, und Hanns Spillers, {ins funs, Ve-
rena Wolffenttin, finer huffrowen, und ouch {iner huffrowenn, Anna

Trincklerin, und ouch ir vatter und mitter, und aller iren gefchwiftergit,
kinden und vordernn] *2.

7.
Jzb 1, 59v

(954) Berchtold Geffer von Oberwil hat gefetzet von finer matten an
Hoftok 1f kernen unn plebano 4 d. Git Werna Steiner.

Aber hant {i gefetz von einem aker zem Bechlin 6 d an die kertzen unn
1f nuffen an die liechter, den die Walcher von Oberwil hatten.
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenni Huter; [Git] der Walcher von
Oberwil. — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb — Hier werden auch genannt: Ita,
Berchtolds Gattin; dann fein Vater Konrad und feine Mutter Adelheid. —

8. Unfer Frowen tag (Jzb 0). Nativitas [ancte Marie (Jzb 1).
(Rot im Jzb 2 und i. Gr. Jzb; hier dazu:)

Patrocinium in altari beate Virginis.
Jzb 1, 59v

(955) Mechthiltz, Hé{tlis wirtin: hat gefetz 6 d plebano unn armen liten
1f kernen von einer matten in Rifaton. [Git] Kuprian.
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Gétichi Zefo. — Das Jzb 2 und das
Gr. Jzb gedenken des Arnold Héfchlin und feiner Gattin Mechtilde. —

Jzb 1, 59v

(956) Ulrich Scherer hat gefetz 2 f kernen: von dem fol man geben 6d
umb oflaten, dz {dbrig ¥ dem lépriefter umb 2 meffen unn * armen lG-
ten, von einem hus unn hofftat an der Obren Gaffen. Git Henfli Seiler.
Ulrich Scherer hat gefetzet 10, [da von] plebano 18, den {weftern unn

12 Am Rande (3. Hd): «Item derr m kernen, fo armen lGtten gehéret hatt,
geh6rt forhin einem frimefferr farr abkouffty jartzitt; zinfet jetz Jacob
Wickartt». —

13 Spitere 2. Hand. —
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den briidern 58, an die kertzen 18, armen liten 3 f, von einem git,
buwt Hartman Kel, heift Stadler.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft fir die 1. Stiftung: [Git] H. Scherrer; fiir die
2. Stiftung: [Git] J. Kel. — Vgl. Eintrag i. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 2, 68v

(957) Ulrich Scherer unn Eliflabeth, {in wirtin, und Dietrich, ira fun,
hand gefetzt 2 f kernen uff finer hus und hoffitat an der Obern Gaffen:
gehért 1f einem ldpriefter, daz er ir jartzit begang mit 2 meffen, daz
ander armen luten an die {pend.

Ulrich Scherer und Adelheit, {in wirty, hand gefetzt 10 £, alfo zeteilen,
18 einem ldpriefter unn 18 an kertzen unn 3  armen liten und 5 den
{weftern und brdern by Sant Michahel.

Vgl. Gr. Jzb — Hier wird gefagt vom Haufe an der Obergaffe: «das
Peter Lantwingen ift, {toft einhalb an der herren von Cappel hufl». Am
Rande (3.Hd): Das f der Armen wurde dem Leutpriefter fiir abgelo{te
Jahrzeit gegeben a. 1532, —

Jzb 1, 60r

(958) Ulrich am Stad von Oberwil hat gefetz 14 d, plebano 2d, 18 ar-
men laten, von einem aker zem Brunnen. [Git] H. am Stad. [Spiter:]
Git Uli Sangli.
Vgl. Jzb 0 — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Ulrich und des
Anthoni am Stad. —

Jzb 1, 60r
(959) Burkart Keifer von Oberwil hat gefetz 28, plebano 4d, an die

kertzen 4 d, das tbrig armen laten, von einem gat an Hoftok.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Burkhard Keifer von Oberwil,
feiner Gattin Richenza, fowie ihrer Séhne Hans, Arnold und Heinrich. —

9. Gorgonij mart.
(Jzb 1 und Gr. Jzb)
jzb 1, 59v
(960) Walther Flekli von Walchwil hat gefetz 18, plebano 4 d, armen
laten 8 d, von einer matten an Underbach. [Git] H. Flekli.
Uebereinftimmend im Jzb 0 — Das Jzb 2 und das Gr. Jzb, Sept 8, ge-
denken des Walter Flecklin und feiner Tochter Mechtilde. —
Jzb 1, 60r

(961) Chunrat Geffer von Oberwil hat gefetz 4 d plebano unn armen ld-
ten 188 von einem aker ze Holenfld unn von einem aker in dem Angre.
[Git] J. Keifer (?). [Spiter: Git] Pflager.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Enentbach unn die Keifrin von
Oberwil; dann zweite Hand: Git der alt Keifer. — Erwihnt im Jzb 2
und im Gr. Jzb —
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Gr. Jzb (1. Hd) 88 (nach 1454)

(962) Henfli Jérg, Heini Jérg, fin brider, und Urfula, {in wirtin, und
Arnold Jérg, ir beyder fun, und Hemma Kiblin, {fin wirtin, und Anthony
Jorg, ir beyder fun, und Verena Gétichin, fin wirtin, und Ern¥, ir beyder
fun, unn Radi Gétichy von Rifferfwil unn Ita Schénnin, fin wirtin:
durch der aller fel heil willen ift uff gefetz 1 ewig 1b geltz, Zuger we-
rung, jerlicher gtlt, ftad uff einer matten im Gefwend, genempt Hugen-
matten, it gekoufft a. D. 1389 ™, alfo ze teillen, dem kilchherren 5 und
dem helffer 14 a und der 3 capplan, namlich dem fromeffer, dem capplan
zd des heiligen Critzes altar unn dem uff dnfer Frowen altar, jeklichem
14 a, das {§ an dem abent habent ein gefungen vigily und morndes ir
jartzit begangin mit einer gefungnen felmef, und 4§ armen ldten.

Gr. Jzb (1. Hd) 88

(963) Henfli Urfeman von Chim und Anna, {in wirtin, Joft Jérg, Vere-
na Urfemanin, {in wirtin, und Hen{li, ir bejder fun:

ift uff gefetz 1 m kernengelt, ewiger gilt, ze Steinhufen, uff einem ght,
genant Winchelmatten, uff einem acher, genempt in Grib, da von einem
frameffer 2 f und 2 f armen ldten an die {pent.

Margaretha Meyerin, was Joft Jérgen wirtin, und Anna unn Margaretha,
ir beyder kind:

durch dero aller fel heil ift uff gefetz 1 ewig m kernengelt unn 1 ewig Ib
geltz; fint gefetz ze Barr, ob dem dorff, uff ein matten, genant zum Stein,
{toflet einhalb an Ulis Zumbach feligen weyd, anderhalb an Bertfchis
*Schmids ghter zem Stein, unn ftat vor ndt dar uff denn % m kernen gen
Hitzkilch *.

Aber gefetz uff ein hoffftat ze Barr, ftoft einhalb an Bertichis Schmids
hoff{tat, anderhalb an das Juch, und ftoft ouch an den weg, unn ift dife
obgenanten gilt erkofft a. D. 1425. Alfo ze tefllen: von dem m kernen
all Fronfaften 1f kernen an brot armen lGten und von dem Ib geltz 58
dem kylchherren unn 14 a dem helffer unn der obgenanten 3 capplan
ouch jeklichem 14 a, das {§ an ir jartzit an dem abent habent ein gefun-
gen vigily und mornendes 2 gefungen mef}, die ein von Unfer lieben Fro-
wen, die ander von Selen, und 4 f armen liten.

Gr. Jzb (6. Hd) 88

(964) Aber gevaltt jarzit Paulj Stadlj, des raths Zug,...:
. 1ft geben worden 121b gelts uff dem Boftadel, matten unnd weiden,
7 khiié wintterj unnd 3 fummerj, nach defl brieffs fag. Sollendt fich alfo

14 Am Rande (3. Hd): «Item das lb geltz uff Hugenmatt hatt Heiny Mejen-
berg im Gichwend abgléft, und ftand jetz uff Hein§ Ollegers glitter zd
Bar, und gehSrent an die kjlchen, wan ein aman und ratt die fach er-
fragt habent». —

16 Zufatz (3. Hd): «Item den m kernen und das Ib geltz zum Stein hatt
Hein§ Kréil von Bar abgléft, und richtz firhin ein kilchmefer us, unnd
ift den prieftern das ir ein ander wig erfetzt 1528». —
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theilen, der kirchen 2 g, armen liitten umb brodt 1% g, denn 6 priefteren
jedem 6 8, demm Ichulmeifter 4 f3.

10.
Jzb 1, 60r

(965) Judenta Léffin hat gefetz 16 d uf ein hus an der Obren Gaifen,
ftoflet an Ciinis Juffis hus an einem unn an dem andren teil an der Ul-
ricinen hus, plebano 2d unn 2d an die kertzen, dz dbrig armen ldten.
Git Clewi Schnider.
Vgl. Jzb 0 — Judenta war die Gattin des H. von Steina. — Das Jzb 2
gedenkt des Rudolf Léffin von Bumbach, Adelheid, feiner Gemabhlin,
Rudolfs, Margareten, Liitolds und der Judenta, ihrer Kinder. — Erw. i
Gr. Jzb —

Jzb 2, 69r

(966) Friw Adelheit von Hunoberg.
Ebenfo im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 89 (nach 1478)

(967) Jenny Wiff, Adelheyd Bitlerin, f{in ewirtin, unn Heini Wif} und
noch vier {iner bruder:

durch dero aller fel heil willen ift uffgefetzt 11b geltz uff der kilchen
zins, denn 20 Ib, fint kon an der kilchen buw, unn fol ein kilchmeyer den
zins jerlichen richten us der kilchen giit, alfo ze tejllen, dem lapriefter
4pl unn 2pl dem helffer unn den 4 capplan jeklichem 2pl und 2pl
armen liten, unn {8llent die priefter alle an dem abent han ein gefungen
vigyl unn mornendes 2 gefungen mef}, die ein von Gnfer liecben Frowen,
die ander von Selen.

Henfli Wi}, Katherina Schénnin, {in ewirtin, unn Anthony, ir beyder
fune, '

Gr. Jzb (2. Hd) 89

(968) Thoman Jérg und Elifabet Schodolorin, fin wirtin, Jost und Heiny,
Hans, fine sin, Margret Lithartin, was Hanfen ewirtin, Hans Luathart
und Gret Hiberin, warent ir vatter unn mdtter, Heiny Lithart und zwen
Hanfen Luathart, warent ire brider, Radolff Schodoler, alt {chulthef z&
Bremgartten, und Margret W¥gin, {in wirtin, warent Elifabeth Schodo-
lerin vatter und mftter, Heiny Schodoler, was ouch {chulthef’, und Hans,
Heiny, warent ir brider, Heiny Jérg von Hitzkilch, Margret Rotterin,
ein clofterfrow von Zurich:

durch dera aller fel heil willen hat der obgenant Hans Jérg uff gefetzt
21b geltz, alfo z8 teillen, 58 dem kilchherren und den 7 priefternn jet-
lichem 2 pl, das tbrig an die kilchen, alfo das die gemeltenn priefter ir
jartzit begangent an dem abent mit vigilg und mornendes mit 2 gefung-
nenn mefen, die ein von unnfer lieben Frowen, die andernn von Selen;

- % Am Rande: «Alfo gehérent Sant Ofiwaldf capplan ouch 2 pl». —
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die andernn {dlent mef lifen. Und {tindt die obgenanten 21b geltz z8
Egery, uff einer matten, genant [uff dem Bort, und ein weid, heift Luft-
nowe] ¥, zinfet RGd§ Mertz von Aegery, und ift ein prieff darum, lit
by der kilchen prieffenn.

11. Prothi unn Jacinti. Felicis unn Regule
(Im Gr. Jzb St. Felix und Regula an erfter Stelle und in roter Tinte)
Gr. Jzb (2. Hd) 89

(969) Hanns Graff, Margret Gafferin, {in ewirtin, und dera beder vatter
und mitter, gefchwiftergit, und alle ir kinden und vordernn, Hanns
Studer, Agta Graffin, fin ewirtin, Hanns und Ofwaldt, Fronnegg Stu-
derin, warendt dera beder kindt:

durch dera aller fel heil willen hat der Hanns Graff gen: der kilchen z&
Sanntt Michel 41b geltz *®, mit {dmlichemm geding, das der kilchmefer
jirlichen fol us richtenn uff fanntt Felix und Regula tag den 8 priefternn
jetlichemm 3% 8, das {¥ fondt haben an dem abent ein gefungne vigilg
und mornnendes ein gefungne felmeff, ouch ein gefungenn ampt. Die
andernn priefter {élent maf lifen, und, welcher priefter nit da by wir,
fol fin teil vallen an der kilchen buw. Und 10 umb brott uff dem
jartzitt und 158 der kilchenn, 5f den armen liten im Siechenhufl fér
ir brot, dem kilchmeyer 2, das &r f8mlich jartzit us richt us der kilchen
gat. Und fta[n]t die 4 b geltz uff des Haberers gitter am Berg, nach
des prieffs fag, litt by der kilchen prieffenn **.

12,
Jzb 1, 60v

(970) Cunrat von Hofe hat gefetz 6 d plebano unn armen liten 1 £ von
ir matten, heift Ldtoltz mat. [Git] J. Bertschi.

Ebenfo im Jzb 0 — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb, Sept. 11. — Hier werden
~auch-genannt: Konrads Schwefter Ita fowie ihre Eltern Peter u. Richenza.

Jzb 1, 60v

(971) Judenta, Walthers Rebers wirtin, hat gefetz 1 £, plebano 2d, an
die kertzen 4d, 6d armen laten, von einem git im Kenenital. Git
Tolgga. [Spiter:] Git Symon. —

17 Eingefiigt von der 3. Hd. —

18 Am Rande: Abgeloit und wieder angelegt. —

19 Zufdtze fpiterer Hand: «Michel Studer, was Hans Studers und Agatha
Grifin eelicher fun, Thorothea Wirtz, Anna Jérg und Maria Kielin, wa-
rend Michel Studers eewirttin, Anna Studerin, was ouch obgenantter Hans
Studers und Agatha Grifin eeliche tochtter, Thoman Stocker und f{chult-
heif Hug von Lucern, ir eewirtt. [Hans Yte[n], ouch ir eewirt. Auch
Batt Jacob Stocker] 2°. Thomman Stocker, {¥n fun». —

20 Noch {piatere Hande. —

211



Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Bertfchi Babft. — Das Jzb 2 und das
Gr. Jzb, Sept. 11, gedenken des Walter Reber und feiner Gattin Judenta.

Jzb 1, 60v

(972) Her Heinrich Bétichli hat gefetz 1 m kernen, plebano 1f umb
2 meR, % f an die kertzen, 1f armen laten, von dem felben f einem
helfer 18, dz dbrig wil her Heinrich teillen, von hus unn hofftat, heiflet
die Hufmatten, unn von andern achern, die dar zi gehérent: die waren
Rudolfs Muger von Inkenberg. Git Peter zur Halten.

Vgl. Jzb 2, Sept. 11. — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb, Sept. 11. —

Gr. Jzb (1. Hd) 89 (11. Sept.)

(973) Herman Bétichlin und Hedwig, {in wirtin, unn Ita Mugrin, ouch
fin wirtin, unn her Heinrich Bétichlin, eines frimeffers, unn Hanfen
unn Anna, waren ir kind:

hand gefetz 1 m kernengelt, jerlicher gtlt, von hufl unn hoffftat unn
hufimatten ze Inkenberg, mit den achren, die dar z& hérent, das Peters
zer Halten warent, all ze Inckenberg geleggen, alfo ze teillen, 1f einem
lapriefter, das er ir jartzit begang mit 2 meffen, *% f an die kertzen unn
1f armen laten unn 124 f einem frimeffer, dar us 1 £ einem helffer.

Ebenfo i. Jzb 2, Sept. 11. Hier gefagt, daff Haus und Giiter «vor ziten»
des Ridolf Mugers ab Inkenberg waren. —

Jzb 2, 69v

(974) Ulrich Fry unn Beli, {in miter, hand gefetzt 6 d, 2d dem liprie-
{ter unn die 4d an die kertzen.
Unn Elfen, finer tochter, waz Heinis am Stad wirti: [hat gefetz] 1f
kernen, dar ufl 4 d dem priefter.

Ebenfo i. Gr. Jzb —

Jzb 2, 69v

(975) Item Cdnrad am Stad [hat gefetzt] 4 d einem ldpriefter, 20d
armen liten.

Heinrich am Stad. {in fun, [hat gefetzt] 8 [d] dem ldpriefter, 1 an die
kertzen, 2 armen ldten.

Jenny am Stad [und] Anna, {in wirti: [hand gefetzt] 11b geltz, alfo ze-
teilen, dem frameffer 108 unn an die Niwen pfriind 108; dar uf} git
jeklicher priefter 18 armen ldten umm brot unn ouch jetweder 2d ei-
nem lapriefter. Unn fol der egenanten jetweder priefter.. ir jartzit be-
gan durch ander priefter mit einer fel mef uff ir jerlich tag oder inn
der nechften wuchen da vor oder dar nach, und, weler priefter die
jartzit nit alfo begiengi, der fol dez felben jars fines teils manglen und
armen liten an die {pend geben werden. Unn fol daz 1b geltz uff dem
gut, genant Soder, an Zuger berg gelegen, einhalb an Morgarten, ander-
halb an dez Ettern gfittern.

Henflin am Stad unn Verenen, {iner wirti unn aller ir kinden, und Wal-
ther Elfiner und Menta, finer wirti, und aller ir kinden, und Rédy El-
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finer unn Oefterhilt, finer wirty, unn Iten Ingolfflin, waz Weltis am
Stad wirti: gab 201b an die kilchen, unn Werna Bachman gab 101b an
die kilchen.

Vgl. Gr. Jzb — Hier werden noch genannt: Werna Elfiner, Walters Sohn,

und feine Gattin, Elfa Kolerin. Am Rande: Das lb auf dem Sodoren hat
Jacob Weber abgeloft a. 1548. —

Gr. Jzb 1. Hd) 89

(976) Welty am Stad unn Richentz Fifcherin, f{in wirtin, unn Ita am
Stad, was des Uren wirtin, unn Greta, ir fwelter, was des Burgmans
wirtin von Weggis, unn Hefl Heinrich von Egre, Anna Swebin, {in ewir-
tin, unn ir bejder kinden unn vordren fel heil willen ift uff gefetz 58
uff einer matten, ze Oberwil geleggen, genant der Anger, die Uly Kejfer
ze difen zitten inne hat, ftoft einhalb an Nordenbach, anderhalb an die
gaffen, unn gehérent die 58 jerlich einem kylchherren, das er ir jartzit be-
gang mit einer gefungnen felmef und ob dem grab begang.

Gr. Jzb (1. Hd) 89

(977) Heini Swab von Barr, waz der Stadlin vatter, Hans am Stad von
Oberwil, Anna Heinrichin von Egre, waz fin ewirtin, und Anna Wygin,
waz ouch f{in ewirtin, und Margaretha Seilerin, waz ouch {in ewirtin:
durch dero aller fel heil ift uff gefetz 11b geltz, jerlicher galt, {tat uff
Ridis Ofwaldz Burft, ftat mit 20 Ib abzeldfen, alfo ze tefllen, % an
ein ewige mef an Sant Niclaus cappel gen Oberwil, der ¥ an Sant Of-
waldz buw.

Margaretha Heinrichen, waz Henflis Willen ewirtin, Ely{abeth, ir fwe-
{ter, Ulis Keyfers ewirtin, warent Hefl Heinrichs tochtren.

Gr. Jzb (2. Hd) 89

(978) Klein Werny Stocker, was jetz Hanflis am Stad fréwen vatter, und
Jacob, Criftan, wirentt ir briider, und aller dera vordrenn, Margreth
Stadlin, was Ernis Stadlis tochter, Anna Trincklerin, was Hans Stadlis
huffrow, und ira vatter und matter, Margreth Schwibin, was Ernis Stad-
lis ewirttin, Petter, Heinrich und Radf, fin brider, wirent bedt von
Egery, Verena Schidrerin, Ernif} Stadlis ewirttin, Rid$ Stadtly und Of-
waldt Stadtly, was Hans Stadtlis fun, verlor vor Nawerra.

Anna am Stadt hat uff gefetzt durch ir und ir vatter und métter und al-
ler ira gefchwifterit, kindenn und vordern, und Walti Schnetzers, ir elicher
mann, und Hanfen Kolis, der vor Meilen umm kam, fel heil willenn 2 1b
geltz *, alfo z8 teilenn, an Sanntt Niclaufenn cappel zi Oberwil 6 pl 2
und dem kilchhernn 18 pl; dar us fol er gebenn den 7 priefternn jetli-
chem 2 pl, das {j habent an demm 3bent ein gefungne vigilg, mornnen-
des 2 gefungne &dmpter, das ein von unnfer liebenn Fréwen, das ander

1 Am Rande (3.Hd): Die 2 lb hat Jakob Metziner von Walchwil abgelsft
1534, und

2 die 6 pl find «Sant Nicklaufen pfliger» bar aufgehindigt worden. —
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von Selenn. Die andern priefter {dlent ouch mefl haben und Got fur die
felen bittenn. Welicher priefter mit da by wér, des theil fol der kilchherr
gebenn an der kilchen buw. Margret Schwibin. Und ftandt die 2 1b geltz
z0 Walchwil, uff des Mitziners gfitter, nach inhalt des prieffs.

13.
Jzb 1, 60v

(979) Her Heinrich Meyer, ein ritter, von Kam, hat gefetz 2 plebano
unn 1 m kernen armen liten von einem gut am Boll, von dem obren teil
1f8 unn 2f unn von dem nidren teil 1f unn 2 f. Git juncher Hans unn
jungfro Ita.

Vgl. Jzb 0 — Demnach wihrt damals den Miitt Kernen Herr Heinrich von
Hiinoberg von der Miihle an dem Bohl. — Erw. i. Jzb 2. Auch erwihnt
im Gr. Jzb. Hier die Bemerkung: «fint abgeldit»; es fcheint, dafl Henfli
Schonbrunner um die Mitte des 15. Jh. die Miihle am Bohl innehatte. —

Jzb 1, 60v

(980) Johans Radolf hat gefetz 4 d plebano unn 8 d an die kertzen unn
1 armen ldten von einem aker in der Griben.
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] H. Flekli; dann zweite Hand: Git Heini
Hug. — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb. Hier werden noch genannt: Johanns

Gattin Hemma fowie Heinrich Rudolf und feine Gattin Mechtild und ihre
Kinder Hans und Katherina. —

Jzb 1, 61r

(981) Goétfrid Wiffo hat gefetz 18, plebano 4 d, an die kertzen 4 d, ar-
men laten 4 d, von {inem hus unn hofftat an der Obren Gaffen. Git Peter
Ziegler.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenni Wiffo. — Vgl. Eintrag i. Jzb 2
und Gr. Jzb —

Jzb 1, 61r

(982) Johans Wiffo hat gefetz 1 m kernen, plebano 1f umb 2 fel meffen
unn 1f den fweftern unn den bridern unn *% f an die liechter, dz dbrig
armen liten umb brot, von den gilitern an Langen aker, unn f{toflet ein-
halb an dera von Mos gfit, an dem Marpach, unn anderhalb an des Bren-
ners git, unn waz der aker vormals Weltis Otten unn {iner wirtin, unn
uf einem aker {tdki, lit mit dem weg, waz 6ch Weltis Otten, unn uf einer
halben juch reben oder mer, an Hurdachen unn Kriegenbdl, waz J. Bert-
fchis, unn f{toflet uf unn obnan nider an J. Mdlimeyers git.
Vgl. Eintrag i. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 2, 70r

(983) Gotlifrid Wil und Adelheit, {in wirty, hand gefetzt 4 d einem ld-
priefter, 4 d an die kertzen, 4 d armen liten, von {inem hufl an der Obern
Gaffen, by des Kuantwilers hufi.
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Hans Wif}, des vorgenanten Gotfriden fun, und Hans und Agnef, ir kin-
den, und Gotzfrid Girb von Kemnotten und Berchta, fin wirty, unn
Hemma, ir tochter, unn Anna, Heinrich Giarben tochter:
hand gefetzt 1 m kernen uff den gfittern, genant der Lengenacher, unn
ftoft einhalb an der von Mof} gfit am Marbach, anderhalb an des Bremers
glt, von Inwil, und uff einem acher ftuki, lit nit dem weg, und * juch
reben, genant an Hurdacher, ouch genant Kriegenbil, unden uff und
obnan nider an Jennis Mulimeyers glt, alfo ze teilen, einem lipriefter
1 f kernen, daz er ir jartzit begang mit 2 meffen, # f an die liechter unn
1f den fweltern unn briidern ze Sant Michahel, daz dbrig armen liten.
Vgl. Gr. Jzb — Hier gefagt, dal die Giilt vom Haufe an der Obergafie
abgeloft fei. — Der Langenacher grenzt an der Jérigen Gut am Marbach
und an des Bremers Gut. —

Gr. Jzb (2. Hd) 90

(984) Verena Jérgm, er grofen Wilinen tochter, hat uff gefetzt durch ir
und ir vatter und mutter und alle ir vordernn fel heil willen den zweyen
eltiften prie{te[r]n oder an die felbigen pfriinden by Sanntt Ofwaldt jet-
lichemm 11b geltz, das f§ féllent habenn am abent ein gefungne vigilg
und jetweder mornendes ein mef} lifenn, die ein von unnfer liecben Frd-
wenn, die ander von Selenn. Das jartzit fol ufrichten ein {pittalmeifter us
des {pittals gitt.

14. Des heilgen Kritzes tag. Corneli unn Cypriani martrer.

(Kreuzerh6hung im Jzb 2 und Gr. Jzb rot)
Jzb 1, 61r
(985) Heinrich Chitzeli, Hedwig, uxor fua, adhuc viventes, dederunt
huic ecclefie pratum fuum in Geroltzegge, poft mortem ipforum libere
polffidendum.
Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 61r

(986) Anna Schadin, Johans Mullers wirtin, hat gefetz 18 von einem

aker in dem Boden, in dem dorf uf Emmiten, plebano 4 d, an die kert-

zen 8 d. ,
Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] Hans Stritz. — Erwihnt in Jzb 2 u. Gr. Jzb—

Jzb 1, 61r

(987) Heinrich Kappeller hat gefetz 1 vierdung wachs von einem halben
hus an der Mitlen Gaffen, dz er kdft von Ulrich K6fman. Git Verena
Frigina.

Ebenfo im Jzb 0 — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb — Hier vom Haufe gefagt:
«{toit an der alten Frijn hufi», —

Jzb 2, 70r

(988) Hans Treger unn Anna, {in wirt§, hand gefetzt durch ir unn ir
vettern und muttern unn aller ir vordern fel heil willen 4 1b geltz; {tan-

21§



dent uff dem gt uff der Egg, {toft einhalb an den Blegacher, anderhalb
an Hans Schellen Byfang und ouch an Sant Martis Halten: alfo zeteilen,
11b einem pfrinder ze Sant Michahel, daz er jartzit begang mit einer
felmeB, und die 3 1b armen laten. Da fol je der kilchmejer dez felben
geltz 15 R geben jeklich Fronfaften umm brot und uf ir grab geteilt wer-
den. Dar ufl 18 einem lépriefter.

Vgl. Gr. Jzb — Hier gefagt, die Giilt liege «uff der Egg, uff des Un-

gerichtigen git». Zufatz (3. Hd): Die 31b der Armen gehdren der Lieb-

frauen-Pfriinde fiir abgewechfelte Jahrzeit. —

15. Nicomedis mart. (Jzb 0, ebenfo Jzb 1; hier dazu:)
Octava [ancte Marie. (Letzteres im Gr. Jzb; hier dazu:)

Cornelij et Cipriani.
Jzb 1, 61v

(989) Judenta Léifin hat gefetz 2 f kernen von einem aker ze dem
Hindren garten, gelegen ze Bunbich, bi der gaffen, da man hin gat gen
Halfendal, plebano 1f umb 3 meffen unn von dem andren viertel 18 an
die kertzen, dz dbrig armen ldten. Git Hartman Kepffo.

Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —
Gr. Jzb (1. Hd) 90

(990) Heinrich von Stein [unn] Judenta [Léffin], fin wirtin, unn Radolff
L6ffy von Bunbach: hand gefetz 2f kernen von einem acher ze dem
Hindren garten, ze Bumbach geleggen, by der gaffen, da man gen Hafen-
tal gat, unn ftoft anderhalb an Heinis Képpfen Bil 2, alfo ze teillen, 1 f
einem lipriefter, das er ir jartzit begang mit 3 meffen, das ander armen
laten, dar us 1 an die kertzen.

Ebenfo i. Jzb 2 —

Gr. Jzb (1. Hd) 90 (nach 1478)

(991) Cafpar Bertichy, Agnefa Jegerin, fin ewirtin, Claus Bertichy, ir
bejder fun, und Hans, {in bréder, Hans Griber, ir {wager, und aller
andrer ir gefchwiftergiden und vordren:

durch dero aller fel heil ift uffgefetzt 1 g geltz, jerlicher gtlt, uff den hoff
an Altifwil, huff unn hufmatten unn wefden, {toft einhalb an die {trif,
die gen Egre gat, anderhalb an das Pfamattly und an Henflis Fryen
Sterren, und {tat abzeléfen mit 20 g oder fér jeklichen g 21b, mit dem
zins nach marchzil im jar, fo die lofung befchickt, und alfo ze tefllen,
dem kilcherren 6 pl, dem helffer 2 pl, den 3 capplan jeklichem 4 pl, dem
capplan ze Sant Ofwald ouch 4 pl, und 4 pl armen ldten umm brot, und
4 pl an der kilchen buw. Und darumb {6llent die obgenanten priefter alle
an ir jartzit an dem abent haben ein gefungen vig§l und mornendes ein

2 Am Rande (2. Hd) abgeldft. —
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gefungen mef von Selen und ein gefungen mefl von dnfer lieben Frowen;
da by {éllent die obgenanten priefter alle {in.
Margaretha Bertichin, Clnrad Bertfchis tochter.

16. Eufemie. Lucij

(Jzb 0 und Jzb 1; fehlt im Gr. Jzb)
Jzb 1, 61

(992) Richentza, waz Diethelms Ammans wirtin, hat gefetz plebano 4 d
unn armen laten 1 f von einem bongarten bi dem Obren Tor. Gent Heintz

Kiblis kint.

Vgl. Jzb 2 — Hier vorerft: [Git] Herman Rifcher. — Erwihnt in Jzb 2
und Gr. Jzb, Sept. 15. —

Jzb 2, 70v

(993) H. Hediger, Katherina, {in wirti, unn Mechthilt, ir {wefter, aller
finer kinden, und Henflis und Hartmans Hedigers:

durch ir unn ir vordern fel hand {J gefetzt 5 8, jerlicher galt. Dez gehort
einem lapriefter 1, daz ander an die kilchen.

Gr. Jzb (1. Hd) 91 (nach 1478)

(994) Petter Céppelli, Angnefa Niirenbergin, {in ewirtin, und Heini, ir
bejder fun, unn Barbara Sutrin, fin ewirtin:

durch dero aller, ir und ir vordren fel heil ift uffgefetz 2 Ib geltz, jerli-
cher gilt, ze Egre, uff einer matten, genant Téiffenwag, nach des brieffs
fag, alfo ze teillen, 6 pl den {weftren ze Sant Michel unn 3 pl dem kilch-
herren unn 3 pl dem capplan zii des heiligen Critzes altar unn den andren
4 prieftern jeklichem 3 und 3 8 armen ldten, unn {8llen die priefter alle
fingen uff den abent ein vig§l unn mornendes 2 gefungen mef}, die einen
von Selen, die ander von dnfer Frowen.

17. Lamperti, ein bifchof
Jzb 1, 61v

(995) Elfbetha, Ulrichs Hagnower wirtin, hat gefetz 2f kernen von ir
garten bi dem Tor, waz etwan Rédis Smitz, plebano 1f umb 2 meffen,
dz ander f einem frihenmeffer.

Das Jzb 2 gedenkt des Ulrich Hagnower, feiner Gattin Elfbeth, fowie
ihrer Kinder Hans und Katherina. — Ebenfo das Gr. Jzb, Sept. 16. —

Jzb 1, 61v

(996) Anna Rittrin, Johans Zimermans ab der Egg wirtin, hat gefetz 11b,

plebano 8 f umb 2 fel meffen, 58 an die kertzen unn 7 armen ldaten

umb brot, von [Jennis Agen matten, lit am Erlibach. Git Jenni Ago]®.
Erwihnt in Jzb 2 und Gr. Jzb, Sept. 18. —

22 Paffus geftrichen, dafiir gefetzt: dem Henggellin. [Git] Flader Ridi. —
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Jzb 1, 61v

(997) Litold von Bifingen [hat gefetz] plebano 8 d, armen laten 16 d,
den {weftern unn den bridern 1 £, von hus unn von hofftad Zug, an der
Mitlen Gaffen, bi der Kappel. Gab Stdyti.

Vgl. Jzb 0 — Hier: [Git] Stéiti. — Vgl. Jzb 2 und Gr Jzb, Sept. 16, —
Hier wird auch Liitolds Sohn Werner genannt. —

Gr. Jzb (1. Hd) 91

(998) Cinrad Nirenberg, Elifabeth Bernerin, fin wirtin, her Hanfen Ni-
renbergs, ir beyder fun, conventherr zi Cappel, Henflis Narenbergs, eins
fchallers, Hans Berner und Claus Berner, verlurend ze Bellentz, und Uly
Berner und Barballi Berner, und ir aller vordren und kinden. Ritfchman
Grotzen, Verena Walcherin, f{in ewirtin, Margretha Grotzin, was fin
mutter, und Henf{lis Z&érnlis und Margaretha, warent Ratichman Grotzen
kind, Peter Walcher, Elifabeth Zenaglin, {in wirtin, unn Cliwy und Uly,
Margaretha, Katherina unn Margaretha, warend ir kind, Elifabeth Da-
hinden und Elifabeth Zwinpferin, warend Heinis Grotzen ewirtin, und
aller ir vordren unn kinden, und den vorgenanten Heinin Grotzen, ir bej-
der ewirt, Heinrich Zenagel, Katherina, fin wirtin, unn her Heinrich Ze-
nagel, priefter unn frimeffer, ir bejder fun: hand uffgefetz 16 d, da von
4 d einem lapriefter, das dbrig armen ldten.

Peter Walcher und EIR, fin wirtin, Gretta Walcherin, des Schellen wir-
tin, unn Katherinen und Greta, ir {weftern, unn Cliwis Walchers, ir
briders.

Ulrich Nirenberg, Verena Grotzin, fin wirtin, Bernhart, ir fun, unn Nefa,
ir tochter:

durch der aller fel ift uffgefetz 3 1b geltz, jerlicher galt, Zuger werung,
uff Ulys Kylyas gut am Berg, genant am Stollen, matten und wejd, nach
eines brieffs fag ®, alfo ze teillen, dem kilchherren 58, dem helffer 5 £,
dem capplan uff 4nfer Frowen altar 58 unn einem frimeffer 58, unn 1
Ib geltz an die {tifft der pfrind des heiligen Criitzes altar, alfo das die
5 priefter fond an ir jartag an dem abent han ein gefungen vig§l unn
mornendes 2 gefungen mef, die ein von Selen, die andren von dnfer lieben
Frowen, unn, welcher priefter nit dar by ift, der fol des jars fines teils
berobet unn armen liten werden. Das tbrig an die kilchen.

18.
Jzb 1, 62r

(999) Jenni Scherer, Wallifer, unn Margretha, {in wirtin: hat gefetz
18, plebano 2 d, armen liten 10d, von finem aker an dem Herweg, ge-
legen an der ftrafle. Git Jenni Egli.

Aber het er gefetz 4  einem frihenmeffer von dem vorgenanten aker.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Hans Scherer und feiner Gattin
Margareta. —

25 Am Rande: Die 3 Ib zieht der Kirchmeier ein. —
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Jzb 2, 71r

(1000) Jacklin Biicher, Belin Meerin, fin wirtin, und Walther, ir fun:

hand gefetzt 4 d einem ldpriefter und 8 d armen léten.
Ebenfo 1. Gr. Jzb —

Jzb 2, 71r

(1001) Anna Ritterin, Hans Zimbermans wirtin: hand gefetzt durch ir

und ir vordern fel heil willen 11b, alfo zeteilen, 8 f einem ldpriefter, daz

er ir jartzit begang mit 2 mef}, unn 58 an kertzen und 7 f armen ldten.
Ebenfo im Gr. Jzb —

19,
Jzb 1, 62r

(1002) Dietrich Hater unn Hedwig, {in wirtin, hant gefetz 18 von Oplis

Bil, plebano 2 d, 2 d an die kertzen, 8 d armen ldten. Git Herman Hunno.
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Kernengel[t] «von eim gt in Reiffer-
tingen matten». — Vgl. Jzb 2, Sept. 18. — Im Gr. Jzb, Sept. 18, wird
von der Matte gefagt: «die Herman Hunnen was». —

Jzb 2, 71v

(1003) Heini Bacher und Elfbeth Hedingerin, fin wirti, und ir beder kin-
den, Hans Bicher, Cinrad Bicher, Anna Bicherin, waren alld des ege-
nanten Heinrich Béchers gefchwiftergit, Frena Blcherin, fin tochter, Pe-
ter Walchwiler, ir ewirt:
durch der aller und ir allen fordren willen ift gefetz 4 8 und 21b geltz,
ewiger gult. Die {tandent uf der matten, am Erlibach gelegen, {toft einhalb
an Schmitz matten, anderhalb an Meyenbergs matten, und ftat for hin
nat dar uff den *2f kernen, und mag man dife fatzung abléfen mit
andren 4 £, und 2 Ib geltz, ewiger galt, zwiichent Eg und Lorentzen. Und
fol mans alfo teillen: 4  und das 11b den 5 prieftren, dem kilcherren 8 f8
und den andren prieftren, dem helffer, dem frimeffer, dem pfrinder zd
des helgen Critzes altar, dem pfriinder z& Sant Michael, yetlichem 4 f,
mit {8lichen gedingen, das {§ Je jerlich uf ir jerlichen tag, oder in den
néchften acht tagen da vor oder dar nach, follent ir jartzitt began am
abent mit einer gefungner vigili und mornendes mit einer gefungnen fel-
mefl und mit 4 gefprochnen fel meffen, und, weliches jares der prieftren
deheiner das jartzitt nit alfo begiengi, des felben jares {éllent die felben
ir lones berdbet fin und armen liten an die {pent geben werden. Und des
andren pfunt geltz gehérent 5 an die kertzen dnfers Herren und 58 an
der kilchen buw und 108 armen liten an die {pent.

Acltere, kanzellierte Stiftung o. c. Sept. 16. Hier werden nur 4 Priefter

genannt. —

1535 Juli 3. (Gr. Jzb, 3. Hd, 92)

(1004) Es gfalt jartzitt Anna Bachmanin, Ulman Trinckler von Schur-
thannen, ir eman, Hans Bachman vonn Vinfterfe unnd Ita Spillerin, wa-
rend ir vatter unnd mdtter,...:
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... hat die benempt Anna Bachmanin giben dem kilchmejer by Santt
Michael 211b, Zuger wirung, zinf und houptgutt, alfo zetheilen, 11b
jirlichs zinfl; davon fol ein kilchmejer uff den tag, fo man das jartzit
begat, alfo bar ufirichten, dem kilchhern 3 pl und den dbrigen 4 prieftern
jedem 2 pl und 1pl dem fchilmeifterr, das {¥ dif jartzit {éllend began
am Frittag nach des heiligen Crdtz tag zl herpft, am abent mit einer ge-
fungnen v§gill unnd morndes mitt 2 gefungnen emptern, eine von unnfer
lieben Frowen, die ander von Selen... Unnd ift dif} fatzung befchichen
mit eines amans unnd ratts der {tatt Zug wiidfen und wyllen. Actum uff
Samitag vor Udalricj a. D. 1535.

20. Vigilia
Jzb 1, 62r

(1005) Wilhelmus Willo hat gefetz 4 d plebano, 20d armen liten, von
finem hus unn hofftat in dem Dorf, obrenthalb an Zanggen hus.

Das Jzb 2, Sept. 23, nennt als Stifter Wilhelm Will und feine Gattin,
Hedwig Gefferrin. — Erw. i. Gr. Jzb, Sept. 23. —

Gr. Jzb (1. Hd) 92

(1006) Welti Lang, Verena Scherrerin, {in wirtin, unn aller ir vordren
unn kinden:

durch der aller fel heil het der obgenant Welti Lang uffgefetz 11b geltz,
jerlicher gult, uff fin hufl unn hoffftat unn garten, unn lit das hufl an der
Obren Gaffen in der ftatt, an der nidren zilaten, {toft einhalb an das
G4fly, anderhalb an der Heldinen huff, unn lit der gart an der Stocker-
ren garten, als man gen Frowenftein gat, {toft anderhalb an der Andrif-
fen garten, unn ftat vor nit dar uff. Unn fol das obgenant Ib jerlich an
der Schichmacher kertzen, die dnfer lieben Froéwen gehédrt, gebrucht
werden, doch das die Schiichmacher féllent jerlichen einen priefter be-
félden, der uff ir jartag ein fel mef hab durch ir fel heil willen, unn,
weliches jars die mefl nit gehept unn under wegen belib, des felben jares
fol das obgenant lb armen ldtten durch Got geben werden 2.

21. Matbhei, ein zwelfbotte

(Rot im Jzb 2 und im Gr. Jzb)
Jzb 1, 62r

(1007) Johans Toff unn Johans, fin fun, unn Katrin, fin wirtin: hant

gefetz 6 d dem ldpriefter unn 4 d einem gefellen unn 2 d an die liechter
von einem gut an Oeggenfchen Furen.

Das Jzb 2, Sept. 23, gedenkt des Hans Thof}, feiner Gattin Katherina,
fowie ihrer Kinder Heini, Jakob, Hans und Margareta. Auch Richjy Tof-
{in vermachte 4d den armen Leuten. — Erw. i. Gr. Jzb, Sept. 23. —

26 Im Orig. geftrichen. —
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Jzb 1, 62r

(1008) Rudolf Moro hat gefetz 4 d an die kertzen von einem garten vor
der kilchen, waz brider Heinrichs von Art.

Vgl. Jzb 0 — Der Garten {t5ft an den Weg. — Das Jzb 2 und das Gr.
Jzb, Sept. 21, gedenken eines Rudolf Mérch. —

Jzb 2, 72¢

(1009) Ulrich Sanglin von Oberwil, Mechthilt Krdmblin, {in wirty: hand
gefetzt 4 d einem ldpriefter unn 8 d armen ldten.
Ebenfo i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 92 (nach 1454)

(1010) Rady Schénn am Schilt, der ze Bellentz verlor, und Welty Schénn,
{in brider, und Elifabeth Berrin, fin wirtin, unn Henfli Schénn am
Schilt, Verena Schniderin von Halle, fin wirtin, unn Cliwy z& dem Bach
und EIf} Schniderin von Hafle, f{in wirtin, unn aller ir kinden unn vordren:
durch dero aller fel heil ift uff gefetz 1 ewig Ib geltz, jerlicher gilt,
uff das gt am Schilt, huf}, hoffftat unn matten?, {toit obnen an Jacobs
Seilers matten, anderhalb niden an des Stockers reben und vor z@ an
dem Kilchweg, unn mag man das obgenant Ib geltz wol abléfen mit
einem andren ewigen b geltz, das inrent der Egg unn der Lorentzen {taut,
da man wol an haben {y. Und fol man jerlichen den zins alfo teillen,
dem kilcherren 4 pl, dem helffer 2 pl, dem fréimeffer 2 pl, dem capplan
uff dnfer Frowen altar 2 pl, dem capplan uff des heiligen Cratzes altar
2 pl, das {§ an ir jartzit an dem abent habent ein gefungen vigilj unn
mornendes ein gefungen mefl von unfer lieben Frowen, unn, welcher
priefter nit dar by wer, der fol des jares fines teils manglen unn armen
laten durch Got geben werden.

Cliwy Furter von Lutzern unn Anna Hedingerin, {in wirtin, warent der
Schénnin vatter und mftter.

22. Mauricij unn [iner gefel[chaft. (Rot im Gr. Jzb; hier dazu:)
Patrocinium wver[us dexteram in primo altari
Jzb 1, 62v

(1011) Margaretha, Jennis Eglis wirtin, hat gefetz 1f kernen von einer
matten, an Otten mat gelegen, bi dem Nordenbach: von dem wirt dem
ldpriefter 6 d unn 4 d an die kertzen, dz dbrig armen laten.

Aber hat gefetzet Johannes Egli unn Radolf, fin {un, 1{ kernen von der
matten Reifflach: [da von] plebano 6 d [unn dz] dbrig armen.
Vgl. Eintrag 1. Jzb 2, Sept. 18. —

27 Spitere Hand am Rande (2. Hd): Ift abgeloft und fteht auf dem Geil-
boden, den Lienhart Keifer innehat. «Und ift ein prieff darumm; der
litt by der kilchen prieffen und wift 2 ewige lb geltz. Da ghért das 11b
geltz an der Fr{en jarzit». —
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Jzb 2, 71r (18. Sept.)

(1012) Radolff King, Hemma, f{in wirtin, und Ulrich, {in brider, unn
Mechthilt, ir miter, unn Hans Kdng und Hans, {in fun, und Margaretha
Kuangin, Hans Eglis von Oberwil wirty, unn Mechthilt, ir tochter: hand
gefetzt 1f kernen armen ldten, dar ufl 6 d einem lGpriefter unn 4d an
kertzen.
Hans Eglin von Oberwil und Rédolff, fin fun: hand gefetzt 1f kernen
armen ldten, dar ufl 6 d einem lapriefter.
[Olrich Egli, Hans Egly, Margret Englin]. Heinrich Trinkler, Adelheit,
fin wirtin, unn Ulrich unn Arnold, ir {in, unn all ir vordern 2.

Vgl. Gr. Jzb, Sept. 18. —

Gr. Jzb (1. Hd) 91, 18. Sept.

(1013) Rady Eglin unn Margaretha Edlibach, fin wirtin, Henfli Megfer
von Steinhufen und Hans Schmid, genant Schiirman, und Gretha Ubel-
mannin, {in wirtin, unn Hans, ir beyder fun, und Hans Hoffman und
Anna Grindlerin, {fin wirtin, der Eglinen vatter und mdater, und der aller
vordren.
Rady Egly, Greta Hoffmanin, {in wirtin, und Welty Egl§ und Heini,
fin {fun, der im Se ertranck, Heini Egly und Verena, {in tochter, und
- Anna Meyerin von Steinhuflen, waz der Eglinen miitter, und Henfly Egly,
waz Ridis Eglis fun, Henfli Lantwing, der jungen Eglinen vatter, und
aller f{iner kinden, und Adelhefd Hinnenbergin, waz f{in mdtter, unn
dero aller vordren.
[Barbara Meyerin, was Hans Eglis matter, und Joft Egli, jung Hans
Lantwing und Margret Egly und Petter, fin brider, und Kathrin Egly
und Heinj Fifcher und Hennfj Péich, der jungen Eglinen vatter und
der Eglinen mutter. '
Ciinrad Lantwing, was Ernis Eglis elichen frowen groff vatter, und Anna
Zuricherin, waz ir matter] *—,

Vgl. Jzb 2 —

Jzb 2, 72r

(1014) Verena Sedlerin, Ulis Claus wirtin, hat gefetzt 11b uf einem gitt,
genant Swartzenbach, gelegen inn dem Gertt, einhalb an der Heligen
brunnen, anderhalb an dez Tanners Boden, alfo zeteilen, 10 einem la-
prieflter, daz er ir jartzit begang am abent mit einer vigily und mornedez
mit einer felmefl, einem friimeffer 5 unn daz dbring armen laten.
Margaretha Schitzin, Ulis Claus mtter, Anna Keifler, Hans Widiman,
Heinrich, {in brider, Grett, {in tochter, Crifta im Gerat von Under-
walden und Aldelheit Reglikon, was Ulis Claus {wefter, und Hans
Megyer, ir ewirt.
Ebenfo Gr. Jzb —

28 Andere Hinde. —
29 Andere {pitere Hinde. —
%0 Vgl. Landtwing, Okt. 31. —
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Gr. Jzb (1. Hd) 93 (nach 1454)

(1015) Uly Claus, Anna Keiferin, fin ewirtin, Hans, Claus, ir beyder
fun, unn ir aller vordren, unn Oefterli unn Adelheid Glaufin, warent
ouch ir tochtren, Agthen Schmidin unn Verenen, ir {wefter, warent Hans

Schmids kind:

durch dero aller fel heil ift uffgefetz 11b geltz, jerlicher gélt, uff die
hufmatten, im Dorff geleggen, die Hans Schmids fréwen ift, alfo ze
teyllen, dem kilcherren 4 pl, dem helffer 2 pl und den 3 capplanen jek-
lichem 2 pl, das {§ an dem abent habent ein gefungen vigyll unn mor-
nendes 2 mef}, die ein von dUnfer Frowen, die andren von Seelen *—.

23.
Jzb 1, 62v

(1016) Burkart Helbling hat gefetz 1f nuffen von einem aker, heift
Lochacher.

Vgl. Jzb 0 — Das Jzb 2 gedenkt des Burkart Helbling. —

Jzb 1, 62v

(1017) Hans Pfifter unn her Heinrich, {un, unn fine gefwiftergit hant
gefetz 108 von Videllers weid, gelegen an dem Egel fe, zwifchent Edli-
bach unn Meintzingen, {toflet am einen teil an Tegerfchen Riti, 58 ple-
bano umb 2 meffen, dem frihenmeffer 18...

Johans Pfifter hat gefetz 1f kernen plebano umb 2 fel mefl von husunn
hofftat an der Lewren.

Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 93

(1018) Her Heinrich Pfifter, was lapriefter ze Egre, Hen{li unn Gétichi,
waren {in brlider, unn Hans Pfifter, Anna, {in wirtin, waren ir vater
unn miuter:

hand gefetz 108 von dem glit, genempt des Fidelers wejyd, gelegn am
Egelfe, zwtichent Edlibach unn Mentzingen, alfo ze teillen, 5f einem
lupriefter, das er ir jarzit begang mit zwein meffen, unn 1 einem fr&-
meffer unn 18 einem helfer, unn das dbrig armen liten.

N Zufatz (3.Hd): «Item wie wohl das lb geltz uff Ull§ Taggelis gantze
hufimatten wy{t, fo hand doch mine Herren, ein aman und ratt, das
ftuck, ob der Niwen ringkmur gelegen, ledig gelaffen, und ftatt uff dem
ftuck, was innerthalb der ringkmur geligen; ift ledig und gehérte das Ib
geltz an unfer Frowen pfrind by Santt Michel fir abgewichfiletj jartzit.
Befchichen uff Martinj 1539. Jacobus Kolj {cripfit». —

8 Zufatz (3. Hd): «Item das lb geltz uff Ullj Thggelis huffimatten hat Ullj
Tiggelj abgléft und die kilchmefer das gelt enpfangen und mit anderer
der kilchen gitt widerumb an ein glt {tuck angeleftt. Darumb {ind die
priefter mitt anderer giiltt erfetzt und ufigricht a. 1541». —
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Aber hand {y gefetz 1f kernen einem lupriefter, das er ir jartzit begang
mit 2 meffen. )

Ebenfo i. Jzb. Hier ein zweiter Bruder des Pfarrers, mit Namen G&tichi,
erwihnt. —

Gr. Jzb (1. Hd) 93

(1019) Hans am Stad, genant der Téder, Adeleheid Zenaglin, {in wirtin,
Peter Zenagel von Inwil unn Ita am Stad, fin wirtin, unn aller ir kinden,
Weltis Zenagels unn Henlflis, fines {funes, die ze Bellentz verlurent, Ofwald
der alt unn Richy Kingin, {in wirtin, Anna Hé{in, was Peters D&ders
wirtin, unn Kleinhanfen von Hedingen, Henfli Buargis von Lunckhoven
unn Verena Huf$herrin, {in wirtin:

hand geben 201b an dnfer kilchen buw, die {int verbuwen, doch mit {ém-
lichen gedingen, das ein kilchmeger jerlich us der kilchen gut fol geben
den prieftern 4 pl, das {y ir jartzit begangin mit einer gefungen felmef.

Gr. Jzb (1. Hd) 93 (nach 1454)

(1020) Hans Hifler, was amman Zug; Henfli Halter, der Téderin {un;
Peter Déder unn Margaretha Ofwaldin, {in wirtin, unn ir beider kinden
unn vordren: durch dero fel heil ift uffgefetzt 11b geltz, jerlicher gilt,
uff matten unn weyd an dem Berg, genant Eglis Stollen, das Uly Kilyas
inne [hat], nach des brieffs fag, alfo ze teyllen, dem capplan uff des
heilgen Critzes altar 108 unn einem kilcherren 5f, das {§ an ir jart-
zit habint 2 gefungen mef}, die ein von dnfer lieben Frowen, die ander
von Selen.

Gr. Jzb (5. Hd) 93

(1021) Wyter gefallt jartzytt Peter am Stad deff allten unnd Margreta
Biinntzin, {in eewirtin, Peter am Stid, was ir beder fun, Margreta Bahma-
nin, was {in egmahell, Agte, Hanns unnd Anna, warend def jungen Pe-
ters khind, .. .:

... hand obgemelte Peteren giben 41b geltz, {tand uff dem Bifwihtt,
nach defl brieffs fag, alfo zutheilen, 2 Ib armen liithen umb brott, jedem
priefter 1bz, dem fhulmeifter ouch 1bz. Unnd foll diff jartzjtt ghallten
wirden am abind mit einer vigil, mordefl mit 2 giungnen impteren...

24.
Jzb 1, 62v
(1022) Heinrich Scherer hat gefetz 108 von {inem garten, an einem teil

an Schribers garten, plebano 8 d, einem gefellen 4 d, dem frihenmeffer
6 umb 1 mes, 3 armen lGten uf dz grab an Aller Selen tag.

Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken auch der Katherina, Heinrichs
Gattin. —
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Jzb 1, 62v

(1023) Ulrich Geriner von Walchwil hat gefetz von einem aker ob dem
Winkel, an dem Winkelbach, 20 d, plebano 4 d, an die kertzen 4d, dz
ubrig armen laten.

Vgl. Eintrag i. Jzb 2 — Erw. i Gr. Jzb —

Jzb 2, 72v

(1024) Ulrich Geriner, Anna Fifcherin, fin wirtin, Elfa, fin tochter: hand
geletz 10 f, alfo ze teilen, 5 8 einem ldpriefter, daz er ir jartzit begang mit
einer mef}, unn 1 an kertzen, daz tbrig in {pital armen ldten.

Erw. i. Gr. Jzb —

Jzb 2, 72v

(1025) Jacob Watt von Walchwil, Walther Geriner von Walchwil, Ru-
dolff und Hans, fin {in, und Hemma, {in tochter, und Ulrich, {in brider:
hand gefetzt 4 d einem ldpriefter unn 4 d an kertzen und 1£ armen

l4ten.
Vgl. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 93 (nach 1454)

(1026) Jerman Furter, Margaretha Greffin, fin eliche wirtin, und Kathe-
rina Hedinger, ouch {in wirtin, Radolff Scherrer und Anna Furtterin, fin
ewirtin, und dero aller vatter und mutter unn vordren:

durch dero fel heil ift uffgefetz 11b geltz, jerlicher galt, uff der Scher-
rerin garten, {toft einhalb an des Buttenbergs garten, anderhalb an Peters
Schénbrunners garten, alfo ze teillen, den 5 prieftern jeklichem 2 pl, das
{y an dem abent habent ein gefungen vigyl unn mornendes 2 gelungen
mef}, die einen von Unfer lieben Frowen, die ander von Selen, und 6 pl an
Sant Sebaftions kertzen.

Gr. Jzb (6. Hd) 93

(1027) Aber gevaltt jarzytt Hanfen Widmer feligen, auch {ynes bruders
Michaeln unnd Anna, {yner fchwefter:

gab Hans ... 18 g geltz unnd 7% 8 geltz inn 4 brieffen, wie volgtt,
Erftlichen 201b geltz inn eynem brieff, uff Hans Jacob Gatticker unnd
Hans Jacob Borfiger zu Steynhufen, uff eynem gutt, genambtt Walfer-
matt, ift ohngfar 7 khiié w¥nteri, ftoft erftlichen ann Jacob Ranchthalers
Waifermatten; ftatt vor daruff 5g geltz Santt Wolffgangen, 41b der
cappel zu Steynhufen, funft ledig, valtt der zins uff Martinj. Item 147 Ib
geltz uff Rudolff Reidhar zu Walchwyl, ab eyner matten, genambtt das
Wolffgrueblj, gibtt anderthalbe khiit winterj, {toft erftlichen ann Walch-
wyler Ochien allmend, 2. ann Lotterbach, 3. ann des Miillers zu Lotter-
bach weyd; ftatt vor 3 g geltz der pfrund zu Walchwyl, {unft ledig. Item
7 Ib geltz uff Hanfen Trochfel zu Aegerj, ab eynem huff, huffmatten unnd
weyd, genambtt Hinderwald, gibtt 9 khiié winterj unnd 10 {iimmerj, froft
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ann Sentzen giietter im Hinderwald, zum 2. ann Chriften im Walds giiet-
ter, zum 3. ann Heyni Uren Thierfel; {tatt vor 18 1b J6rg Schellen, 16
Ib zweyen pfriienden zu Aegerj, 147 lb {eckelmeifter Wyckart unnd 2
{chwefteren jeder 7 Ib geltz, fond jedoch difer giiltt glich {tehn. Item 7 Ib
geltz uff Ulrich Schénman zu Aegerj, ab Hans Rottenfluch hoff unnd
gietter, fambtt aller zugehordt, {toft erftlichen ann Nafiberg, niderthalb
annd Nafimatten, zum 3. ann See; ftatt vor 101b geltz. Iit unnd {ind umb
alles brieff, unnd vallendt die zinfen uff Martinj, unnd fol fich alles ufi-
teflen, wie volgtt, erftlichen der kirchen Santt Ofwalds jerlich 4g, 8g
denn armen liitten umb brodt, 7 priefteren unnd demm {chulmeifter, jedem
15 prefentz..., demm pfliger 10}, demm figrift 10 £, denn f{chweflte-
ren 1g, denn armen {chulern 1g, denn underfiechen 10 bz. Unnd foll das
jarzytt begangen werden amm abendt mitt eyner gelungnen vigil, morn-
deff mitt denn Ambtteren der heyligen mef.

25,
Jzb 1, 63r

(1028) Kathrina, Arnoltz Sitlis wirtin, hat gefetz 2 f kernen von einer
matten im Erlibach, enzwifchent der A, plebano 6 d, an die kertzen 18 d,
den bekerten bi der kilchen 72 f, dz dbrig armen liten. Git Wilda Heini.

Ebenfo im Jzb 0 — Das Gut liegt zwifchen dem Erlibach und der Aa. —
Erwihnt in Jzb 2 und Gr. Jzb —

Gr. Jzb (6. Hd) 94

(1029) Aber gevaltt jarzytt Margrett Werderin, die durch ihren felen
hejl willen der kirchen hatt geben 30 g bahres geltts, unnd fol der zyns
darvon getefltt werden, wie volgtt, denn 7 priefteren unn fchwofteren, je-
dem 4 £}, demm kilchmeyer 3 8, armen liitten umb brodt 158 ...

(1030) Aber gevaltt jarzytt Jacoben Widmers unnd Barbara Schonbrun-
nerin, {yner ehwirtin, unnd Jacoben, fynes funs, auch Magdelena Wolffin,
{yner hufifrauwen:

... it der kirchen geben worden 9g geltz inn 2 brieffen. Ift der eyn
brieff 5g geltz, {tatt uff Melchior Halter zu Baar, der ander 4 g geltz,
uff Heynj Gattikers Wyermatten, zu Steynhufen. Sol geteiltt werden: 4 g
armen liitten umb brodt, denn 7 priefteren unnd den {chwofteren, jedem
108, 2 fchulmeiftern jedem 58, wo nur eyner, fo ghdrtt imm beid thefl,
denn vittern Cappucinern * g umb {pys unnd tranck, demm kilchmeyer
unnd figriften, jedem 5 8; der kirchen blibtt 2 g. Dif} jarzjtt follend be-

gangen werden amm abendt mitt der vigil, morndef mitt denn hefligen
ambtern.

Es follend auch nach abfterben Eva Mefjenbergin der kirchen ufl ihrem
gutt 10 g bares geltz geben werden.
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26.
Jzb 1, 63r

(1031) Johans Schado hat gefetz dem lipriefter 4 d unn 18 armen liten
umb brot von einer matten an dem Burft. Git Ofwald. [Spiter: Git] Ul-
rich Geriner. [Dann: Git] Henili Koli.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jenni Réller. — Das Jzb 2 und das
Gr. Jzb, Sept. 25, gedenken des Hans Schad und feiner Gattin Hemma. —

Jzb 2, 73r

(1032) Peter Hug und Margarethe Hermanin, fin wirtin, unn Hans im
Hoff von Affoltren, ir briider, und Katherina Hugin, ir tochter, unn
Hanfen Wikartz, ir ewirtz, unn Peter, ir {uns, unn aller ir vordern und
kinden: durch der aller fel heil willen ift gefetzt, jerlich zegeben 2 f ker-
nen, alfo 1f dem frimefer unn daz ander dem pfriinder z& Sant Michahel,
alfo daz die felben priefter mit dem ldpriefter ir jartzit f6nd began am
abent mit einer vigilj und mornedez jeklicher mit einer mef. Und gand
die 2 f uffer den 2 teilen dez zechenden, gelegen am Zuger berg, {toft an
das Gerut; der felb zechent ift alfo geldit z& der kilchen hand, mit geding,
daz ein kilcherr, der den felben zechenden in nimpt, dis gefatzt fol uffer
dem zechenden ufl richten die priefter jerlich, und, welicher priefter by
der vigily nit were, dez teil fol dez felben jares werden armen ldten.

Ebenfo i. Gr. Jzb — Hier am Schluffe: «Elf{abeth Wikartin, was Peter
~ Zobroften wirtin», —

27. Cofme unn Damiani (mart.)
Jzb 1, 63r

(1033) Heinrich Mdller, Ita, fin tochter:

durch der fel willen hat gefetz Ita, {in wirtin, 58 von dem Burft, [da
von] plebano 4 d, primiffario 18, an die kertzen 8 d, dz ubrig armen lu-
ten. Falt uf {ant Mauricyen tag. '

In Jzb 2 und Gr. Jzb St. Mich., Sept. 22, wird des Heinrich Miiller, feiner
Gemahlin Ita, und der Tochter Greta gedacht. —

Gr. Jzb (1. Hd) 93, Sept. 22.

(1034) Ita Mdllerin, was Ulis Claus wirtin, Hemma, ir tochter, unn Eli-
fabeth Mullerin, Heinrich Mdllers tochter:

uff der jartzit hat Uly Claus uff gefetz 2 f uff einen garten, gelegen an
der Burgeren Graben, ftoft anderhalb an der Schaden garten, alfo ze tei-

len, 4 d einem lupriefter, 8 d an die kertzen unn 1f armen ldten.
Ebenfo i. Jzb 2, Sept. 22. —

Jzb 2, 73v

(1035) Hans Lub, der metzger, Mechthilt, fin wirty, herr Ridolff Lub,
eins priesters, ir beider fun, unn Hanfl Lub, der metzger, ouch ir fun,
Mechthilt Hdflerin, fin wirti, unn EIf Heffin, fin wirti, unn aller ir kin-
den unn vordern:
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durch der aller fel heil willen hat gefetzt der egenant Hans Lub 1 1b geltz,
jerlicher gilt, uff unn ab Rédis Wikartz hus und hoff{tat und garten, Zug
vor der {tat, am Kilchwegen gelegen, ftoft einhalb an den Kilchweg unn
ouch an die ftraff, als man gen Oberwil gat, alfo ze teilen, 2 pl an der
Metzger kertzen, 2 f8 einem helffer, 2 f§ einem frémeffer, 2  einem pfrin-
der ze Sant Michahel, und daz ander einem ldprielter, und alfo, daz die
egenanten priefter all {dllent an dem abent {ingen ein vigily, unn mornes
fol der lipriefter 2 mefl haben von den felen, unn, welicher priefter de-
heines jars nit da by were unn dem nit gnlig befcheche, dez felben jars
fol der felb priefter fines teils manglen unn armen ldten an die {pend
geben werden. Doch mag man daz felb lb geltz abléfen miteinem andern
guten ewigen lb geltz, daz innderthalb der Egg und der Lorentzen ge-
legen ift, do erber 14t gelprechen, das eff wol {tande.

Bertichi Lub unn Heini Lub unn Jenny Lub, waren Bertfchis Luben {in,
unn aller ir vordern und kinden.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb —
Gr. Jzb (1. Hd) 94

(1036) Hans Lub, der metzger, Mechhilt, {in wirtin, her Radolff Lub,
eins priefters, ir beider fun, und Hans Lub, der metzger, ouch ir fun,
Mechhilt Haflerin, fin wirtin, unn Elifabeth Heffin, {in wirtin, unn ir
aller kinden unn vordren:

ift uffgefetz 1 ewig Ib geltz, jerlicher gilt, ift gekoufft von Katherina
Schifflin, des Schénnen ewirtin, die dz obgenant lb geltz ewiger gult ge-
fetz hat uff ir matten, genant zer Tannen, by dem Se gelegen *, {toft ein-
halb an Anthony J&rgen matten, anderhalb an amman Kolis matten
unn obnen an die alment unn niden an die lantftraf}, die by dem Se hin
us gat, unn ftat ndt dar uff denn 6 f kernen, ift ouch {elgerit, und alfo
ze teilen, 2 pl an der Metzger kertzen unn 23 dem helffer, 28 dem fri-
meffer, 2 dem capplan ze Sant Michahel uff dnfer Frowen altar und
das ander einem lapriefter, unn alfo das die egenanten priefter all fdllent
an dem abent ein vigily {ingen, unn mornendes fol der lapriefter 2 mef}
haben von den Selen, unn, welicher priefter nit da by were, des teil {ol
des jars armen liten werden.

Bertichi Lub, Heini Lub unn Jenny Lub, waren {ine kind, und aller ir
vordren unn kinden.

Vgl. Jzb 2 —
1533 (Gr. Jzb, 3.Hd, 94)

(1037) Es gevalt jartzitt meifter Niclaus Schmidts, des fchirers, fines
vatters, unnd Margret Vogtin, finerr matter, gefchwifterigen unnd vor-
dern, Adelheitt Billerin unnd Agata Schyfflin ®, warent {in eewirttin, . .. :
.. hatt der obgenantt meifter Niclaus uffgefetzt 10g geltz, Zuger wi-
rung, an Sanntt Ofwalt, mitt {émlichem geding, das ein pfliger by Santt

3 Dabei Notiz: Abgeloft 1541. —
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Ofwalte {ol uflirichten alle Fro[n]vaften uff den Samftag fér 41b brott
armen lutten, item uff Cofime unnd Damianj fir 2 g minder 6 ff, umb
brott, item dem kylchheren 6 f unnd den 6 prieftern jettlichem 4 £, dem
pflager 9 8, das er {8llichs alwigen uff die z¥ll unnd tag ufirichten, dem
{chblmeifter 3 £, dem {igeriten 2 f, den [{]Junderfiechen 6 f8 unnd den {chwe-
ftern by Santt Michel 6 £, das {¥ uff dis jartzit dber das grab gangent,
und 21b an Santt Ofwaltz buw. Unnd {éllent die priefter dis jartzit
began uff fantt Cofimans und Damians tag, abentz mit einer gefungnen
vygill und mor[n]des mit 2 gefungnen emptern, das ein von Selen, das
ander von fant Coffman und Damian, unnd, welicher priefter nitt darby
ware, des theill fol Sant Ofwalden werden. Item und ftand die 10 g geltz
z0 Richty{chwyll, uff einem giitt, genantt am Horn. Hatt uffgefetzt
Hans Henfller nach des brieffs {ag, unnd w¥ll meifter Niclaus das jart-
zitt {elber nach finem gfallen uflrichten, die w¥ll er lept. Unnd ift ouch
dis jartzit gefetzt mitt eines amans unnd ratz der ftatt Zug wiifen unnd
willen a. D. im 1533.

28.
Jzb 1, 63r
(1038) Walther Kupfferfmit hat gefetz plebano 188 unn 18 an die kert-
zen unn 2f den {wefltern unn 28 armen lditen, von finem [gat] an
Schleipffatten, ftoft an Boks git unn an Sitlis ght. [Git] H. Steiner.

Vgl. Jzb 0 — Hier werden die Schweltern und die Briider bei St. Michael
genannt. — Das Jzb 2 gedenkt des Walter Kupferfchmid und feiner Gattin
Mechtild. — Das Gr. Jzb nennt die Gattin Elfbeth. —

Jzb 1, 63r

(1039) [Vermichtnis] Schénbrunn
Vgl. 2 Eintrige i. Jzb 2, Sept. 28. —

Jzb 2, 73v

(1040) Wernher Schénnbrunner, Anna Moferin, fin wirtin, Cinrad Schén-
brunner, ir fun, Joft und Heini, fine kind, Welti Mofer, Mechthilt, {in
wirty, unn aller ir vordren:

hand gefetz 11b geltz uff Wernher Hedigers hufimatten am Inkenberg,
ftoft unden an das dorff, unn uff einem acher, heiffet Varnacher, lit dar
under, alfo ze teillen, 2 einem ldpriefter unn 108 an der kilchen bu
und 8 f armen ldten.

Ebenfo i. Gr. Jzb — Hier Zufatz (3. Hd): Gehort fortan der Liebfrauen-
Pfriinde zu St. Michael. —

Jzb 2, 73v
(1041) Hans Schénbrunner unn Elfbeth, {in wirty, unn Wernher, Radolff,
Hans, {in {4n, unn Walther, {in brader:

# Am Rande werden ihre Eltern genannt: German Schiffli und Elfbet
Schneblin. —
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die hand gefetz 2 R, alfo ze teillen, 8 d einem lipriefter, 4 d einem helffer,
1 umm offlatten. :
Aber hand {y geben 81b an den groflen kelch.
Rédy von Schénbrunnen und Greta Ringgelin, f{in wirty, und aller ir
vordren.

Ebenfo i. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (1. Hd) 95 (nach 1454)

(1042) Uly Geriner, was der Schénbrunnerin vatter; Heini von Schén-
brunnen und Anna von Schurtannen, fin wirtin, unn Uly und Henfli unn
aber Uly, ir beyder kind, und Elifabeth Oeiftrin, was Ulis ewirtin, und
Anna Schénbrunner, was Ulis Webers wirtin, Henfli Selli und Oefterli
am Veld, {in ewirtin, warent Henflis Schénbrunners wib vatter und
mutter, und der aller vordren unn kinden.

Henfli Schénbrunner und Elifabeth Sellin, fin ewirtin, und ir beyder
vordren:

durch ir aller fel heil hat der vorgenant Hen{li Schénbrunner uff gefetz
1 ewig b geltz, jerlicher galt, uff fin huf und hoffftat, im Dorff ge-
leggen, unn {toft die hoffftatt an Bernhart Annen bongart, und {toft das
huf} an Bach, gegen des Schmids huffmatten ®, unn {tat vor niat dar uff.
Da von gehért dem kilcherren 4 ff, dem helfer 28 und den dryen capp-
lanen jeklichem 2 3, das f{i alle uff iren jartzit an dem abent habent ein
gelungen vigfl unn mornendes ein gefungen felmef, unn, welicher priefter
under innen deheines jars nit ift dar by, der fol des jars {ines teils man-
glen, und 38 armen latten umb brot.

Heini Schénbrunner, waz Henf{lis brider.

29. St. Michels tag (Jzb 0). Feftivitas beati Michabelis ércbangeli (Jzb 1).

(Rot im Jzb 2 und im Gr. Jzb; hier dazu:) Patrocinium in [ummeo altari

Jzb 0, 40r
(1043) Peter Bok git 8 d den armen von eim hus an der Undren Galffen.

Jzb 1, 63v

(1044) Wernher dictus Limpo contulit huic eccleflie pratum, quod dicitur
Wilmeni, libere.

Jzb 1, 63v

(1045) Peter im Grut hat gefetz plebano 4d unn 8 d armen liten von
finem hus an der Obren Gaffen. Git Anna Metzger.

Das Jzb 2 gedenkt des Peter im Geriitt und feiner Mutter Hedwig. —
Ebenfo i. Gr. Jzb —

% Am Rande von fpiterer Hand: «Das b geltz ftatt uff Oflwalde Hinen-
bergs hufl und gehért einem helffer far abgwichflletj jartzits. —



Jzb 1, 63v

(1046) Hedwig, Johans Sutors wib, hat gefetz pelbano 4 d, armen liten
188, von {inem hus an der Obren Gaffen. Git Underbach.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Johannes Koli. — Das Jzb 2 und das
Gr. Jzb gedenken des Hans Suter und feiner Garttin Hedwig. —

Jzb 1, 63v

(1047) Ulrich zem Mdfilin unn {in wirtin Richentz hant geben ir aker
under dem Hengellin an die kilchen, mit geding: gab er 4d, die wil er
lebet, unn nach finer hinfart 2 f kernen. Do wirt dem ldpriefter 1 £, armen
laten 1f. [Am Rande: Git] H. Mofbacher.

Ebenfo im Jzb 0 — Vgl. Jzb 2 und Gr. Jzb —

Jzb 1, 63v
(1048) Burkart Anthere von Oberwil hat gefetz {in matten in den Brig-

gen: plebano 6 d unn 1 kertzen, die 18 wert ift. [Git] Fryman.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Hans Schnabler. Die Kerze fiir St. Mi-
chael beftimmt, und die Matte grenzt an Schindellegi. — Vgl. Jzb 2 und
Gr. Jzb —

Jzb 1, 63v
(1049) Rudolf Holtzach hat gefetz 1 vierdung wachs von einem aker ze

dem Obren Hafler. Git Heini Wilheln.
Vgl. Jzb 0 — Vgl. Jzb 2 — Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —
Jzb 2, 74r
(1050) Clntzman, dez Radolff Zaffis erb, hat gefetzt 2 f kernen armen
laten, dar ufl 6 d einem ldpriefter.
Vgl. Eintrag im Gr. Jzb —
Gr. Jzb (1. Hd) 95
(1051) Radolff Zaffy unn Hemma, fin wirtin, unn Radi Holtzach hand
gefetz 1 vierdung wachs an die kertzen.
Clntzman, des Radolff Zuffis erb, hat gefetz 2 f kernen armen ldten:
dar us 6 d einem ldpriefter.
Ebenfo i. Jzb 2 —
Jzb 1, 63v

(1052) Radolf Ziger hat gefetz 2 f kernen, do wirt dem lapriefter 6d,
dz dbrig armen ldten, von einem halben git, lit under Vaden, Schleipffa-
ten halb. Git Radi Grotzo.
Vgl. Jzb 0 — Hier vorerfit: [Git] C. Ziffi; dann zweite Hand: Git Ridi
Grotz. — '

Jzb 1, 64r

(1053) Heinrich Brdgler hat gefetz 5 von einer matten, was Ulrichs
Kels unn lit an einem teil an Velefchen, an Kitzlis matten zum andren
teil, plebano 6 d, dz {brig armen liten. Git Welti Benggo.
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Das Jzb 2 und das Gr. Jzb gedenken des Heinrich Briigler und feiner
Gattin Elifabeth. —

Jzb 1, 64r

(1054) Margretha Hirtlerin hat gefetz 3% f, plebano 8d, 10d an die
kertzen, 2 armen ldten, von ir matten in Bernolt. Git Hemma Hirtler.

Jzb 2, 74r

(1055) Arnold Buman und Walther und Hans, {in briider, und Kathe-
rina, ir muter, Cinrad Buman und Hans, {in fun, und Anna, {in tochter:
hand gefetzt 4 d einem lupriefter und 20d armen ldten.

Ebenfo i. Gr. Jzb — Hier dazu: «Greta Steinmanin, Canrad Bumans ewir-
tin, unn Ita, ir tochter, was des Pfifters von Art ewirtin, unn Ita Bu-
manin, des Ruben wirtin», —

Jzb 2, 74r

(1056) Peter inn der Efchen hat geben 7 Ib an der kilchen buw.
Ebenfo 1. Gr. Jzb —

Gr. Jzb (Ende 15. Jh) 95

.(1057) Hans Bucher *: durch dera aller fel heil willen hat Henfli Mof}
uff gefetzt 6 pl geltz, jerlicher gllt, alfo zh teillen, einem kilcheren 2 pl
und 1 pl dem helffer, 1 pl dem capplan uff unfer Frowen altar und 1 pl
dem capplan uff des helgen Critz altar und 1 pl dem frimeffer, das die
benempten herren uff ir jartag {éllen haben zwo meffen, die ein von
unfer lieben Frowen, die ander von Sellen. Stint die felben 6 pl geltz uff
Henf{li Moffen hufl und hoff am Berg, genant der Hunger hoff, und {tit
nat vor dann 7 Ib geltz, und valt der zins uff fantt Michahels tag zd
herpft, und, ob deheineft lofig befchich, {o hit ein kilcherr gwalt, das
wider an zu legen.

Gr. Jzb (4. Hd) 95

(1058) Hans Mof8 hatt durch {yner etc... {eelen heil willen an Aller See-
len braderichafftt geben 274 g geltz und 4 f§ geltz. Hievon fol der pfléger
all Fryttag armen litten fiir 2§ brod geben.

30. Jeronimi (Jzb 0, 1 und 2; dazu im Gr. Jzb:) unus ex quattuor
doctoribus. Dedicatio templi (Gr. Jzb, rot)
Jzb 0, 40r

(1059) Welti Gerinun von Walchwile het gefetzet 4 d an St. Michels
kertzen von eim aker an Grafftat.

36 Am 30. Sept. (1. Hd): «Henf{li Mofff, Anna Schnewlin von Steinhufen, f{in
wirtin, waren Henflis Mofen vatter unn mutter, unn Heini Moiff unn
Henfli, warent ir kind». —
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Jzb 1, 64r

(1060) Berchta Kolina hat gefetz all Vronfalt 2d dem lipriefter unn an
die kertzen 2d uf {in hus an der Obren Galfen. Gab Jans im Len. [Am
Rande: Git] Peter Seiler.

Vgl. Jzb 0 — Hier vorerft: [Git] Jans im Lene. — Erw. i. Jzb 2 —°

Jzb 1, 64r

(1061) Frow Ita von Hunoberg hat gefetz 7 f von dem Nidren glit an

dem Boll, plebano 6 f umb 3 meffen, einem gelellen 8 d, dem figriften
4 d.

Das Jzb 2 nennt als Stifter den Herrn Heinrich von Hinoberg und Frau
Ita, {eine Gemahlin. — :

Jzb 1, 64r

(1062) Heinrich Réichli hat gefetz 108 von dem gut Wernhers ze Ob-
roft, in Lowenriet, an dem Bil, plebano 18, dem helfer 6 d, dem frihen-
meffer 18, 4d an die kertzen, dz ¢brig armen ldten.
Heinrich Réichli hat gefetz 11b von einem giit an Stoken, in dem Grit,
{toft an des Schellen git, plebano 58 umb 2 meffen, dem helfer 18, den
bekerten 58, 3 an die liechter, armen laten 6 . Git Switz.

Vgl. Jzb 2 — Hier wird auch Heinrichs Gattin Ita gedacht. Das Gut

Stoken in Griit grenzt auch an die Riedmatte. — Gr. Jzb hat nur den
2. Teil der Stiftung. —

Jzb 2, 74r

(1063) Ridi Lantwing unn Anna Zenaglin, fin ewirtin: hand gefetzt 2 8
armen liten unn 4 d einem ldpriefter.

Und Walther, ir beider fun, und Henili Lantwing, der za Bafel verlor,
und aller ir vordern und kind, und Katherinen Bdtlerin, waz Clnrat
Lantwingen ewirtin:

durch der aller felen heil willen hat geordnet Welti Lantwing 4 Ib geltz,
ewiger gult, ze Wulflingen unn ze Adelmatichwil, ab den gltern, nach
innhalt der houtpbrief fag, unn alfo zeteillen, an die frémefl 21b, unn
fol ein frimeffer {fin an dem abent by der vigily unn mornendes helffen,
ir jarzit began, unn mit einem priefter, fo er in der wuchen gehaben mag,
unn 108 eim latpriefter unn dem pfrander za Sant Michahel 108 unn
58 an der kilchen bu unn 158 armen liten an ir {pend. Unn fond die
priefter ir jarzit began an dem abent mit einer vigily unn mornendes jec-
licher mit einer mef.

Vgl. Eintrag i. Gr. Jzb, Okt. 31. —

Gr. Jzb (1. Hd) 106 (31. Okt.)

(1064) Rbdi Lantwing, Anna Zenaglin, {in wirtin, hand gefetz 2 f armen
laten unn 4 d einem ldpriefter,

unn Katherina, ir beider tochter, Walther Lantwing unn Adelheid Sei-
lerin, {in eliche wirtin, unn Henfli Lantwing, der ze Bafel verlor, was ir bei-
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der fun, unn Peter Lantwing, ouch ir fun, unn der aller vordren unn kinden,
unn Katherina Butlerin, was Clnrad Lantwingen ewirtin, unn Adelheid
Hdnnenbergin, was ouch {in wirtin, unn Elifabeth Metzgerin, waz Clnis
Metzgers {welter, aller ir kinden unn vordren:

durch der aller fel heil willen hat der obgenant Wiltj Lantwing uffgefetz
4 1b geltz, ewiger gult. Dero {tandent 2 Ib geltz ze Adelmat{wil, uff einer
matten, genant A matten, ftoft einhalb an den Kromen, anderhalb an die
Rétzen, {toft ouch an die gaffen, fo gen Heitterftalden gat, unn {int die
felben 2 Ib geltz gekoufft a. D. 1438 unn gehérent an die friimef}, unn fol
ein frimeffer an ir jartzit an dem abent helffen fingen vigyli unn mor-
nendes helffen ir jartzit began unn mit einem andren prielter ein mef
haben in der wuchen, fo er in gehaben mag. Unn die andren 2 1b geltz,
dero {tat 11b geltz ze Adelmatiwil, uff einem gt, genant [im] Kromen,
ftoft einhalb an die gaffen unn ftoft hin uff an das Nufllechen unn {toft
ouch an Heintzen von Nitfuren Hell unn ift gekoufft a. D. 1438. Item
fo {tat das ander 1b geltz uff einer riedmatten ze Wulfflingen, die des
Erhartz was, {toft einhalb an das Uffer veld unn anderhalb an die Ufiren
matten unn {toft ouch an des Schirmans riedmatten, unn {tat vor nit
dar uff, aber gefetz uff Hans von Nitfuren bongarten, genempt die Hell,
ze Adelmatswil gelegen, foft einhalb an Utzis matten unn {toft an die
ftraff, ob der Stadelmatten, unn ftat vor ndt dar uff denn * f nuffen
“unn 18 geltz, unn ift das obgenant Ib geltz gekoufft a. D. 1437. Unn
alfo ze teillen die felben 2 lb: da von 108 ecinem ldpriefter unn 10 dem
capplan zi Sant Michahel ouch, unn {dllent die priefter an ir jartzit an
dem abent haben ein gefungen vigily unn mornendes jeklicher mit einer
mef}, unn 58 an der kilchen buw unn 15#3 armen liten an die {pend ¥.

Jzb 2, 74r

(1065) Cunrat Seiler unn Hemma Kolbin, fin ewirtin, hend gefetzt durch
ir unn ir vordern fel heil willen 58 uff Schérers unn der Triichflerin
garten, gelegen am Stad, {toft einhalb an Hartman Kechs garten, alfo

zeteilen, eim ldpriefter 6 d, dem helfer 2 d, dz ander armen liten an die
{pend.

Hans Seiler unn Katherina Schererin, fin ewirtin, unn Adelheiten Wol-
héflin, ouch {in ewirtin, unn Heinrich Scherer un Katherin, {in ewirtin,
unn aller ir vordern unn kinden:

durch der aller fel heil willen find ufgefetzt 2 1b geltz, ewiger gult, {tand
ze Adelmat{wil, uff den gfitern, genempt Enendmatt, nach dez houpt-
briefs fag, alfo zeteilen, eim lapriefter 5 &, eim fréimeffer 2, eim pfrin-
der zu Sant Michel 2 £, eim helfer 28 unn 98 an der kilchen bu, unn
daz ander lb armen liten an ein fpend, dar uf 58 an der kilchen kertzen.

% Nachfatz: (3. Hd): «Item das Ib geltz, fo der kilchen und fpend ghértt hat,

gehdrtt fGrhin an die pfriindt unfer Frowen fiir abkouffty jartzit; lit der
brieff by der kilchen brieffen». —

234



Peter Wolhitfli von Art unn Frenen, finer {wefter, unn aller ir kinden

un vordern.
Vgl. Gr. Jzb, Okt. 31. Hier wird das Gut zu Adelmartiwil befchrieben:
«genempt in Enenmatten, unn {int zwen bletz, unn {tat uff dem einen ein
gaden unn f{toft an die gaffen, den gen Heitterftalden gat, anderhalb an
den Kromen, unn {int gekéfft a. D. 1403». Auch der Kaplan zum HL
Kreuz in St. Michael erhilt 2 8. — Zufatz (3. Hd): Die 2 Ib gehoren fiir-
hin an die Pfriinde ULFrau. —

Jzb 2, 74v

(1066) Clnrad Metzger, Katherina, fin wirty, und Clnrad Hrteler und
Richentza, {in wirt§, waren {in vatter und mdter, unn Hans und Beli,
fin gefwiftergit, und Clnrad und Hans und Peter und Ita, fine kind:
hand gefetzt 1 m kernen von allen dien gfittern, fo Clnrad Hiber ze
Knonow hat, alfo ze teilen, 1f einem ldpriefter, daz er ir jartzit begang
mit 2 meffen, und 1f einem frimeffer unn 2 f armen ldten.

Heinrich Metzger von Art, Cdnradz Metzgers brider, Ciani Metzger,
Clawy Riedman, Hans, fin fun, und R&dj Riedman:

durch dero aller fel heil willen hat gefetzt Agta Metzgerin, des Clawis
Riedmans wirtin, 1 1b geltz, alfo zeteilen, 10 8 einem lapriefter, 2 f einem
frimeffer unn 18 einem helffer unn 18 einem fchilmeifter und 1 f§ einem
figriften, 58 armen liten, und mit geding, daz die priefter {6llent ir
jartzit began mit einer vigily, 8 tag vor oder nach.

Item Agta Metzgerin hat gefetzt nach ira leben 11b geltz an die frimef,
uf ein matten, ze Egre gelegen, genempt im Hafenlo, unn {toft einhalb an
dz Muliflwandz Griben, anderhalb an dz Henggelers hufmatten, unn hat
dar z{ geben die beften bettftad mit aller ir z8gehdrd ewenklich an die
frimefl, daz ein frimeffer die fol bruchen unn inn eren haben, und, be-
fchech daz nit, fo fol man die bettftat geben an den fpital. Dar umm fol
ein frimeffer ir jartzit began jerlich mit einer felmefl zi Sant Michahel.
Ouch hat {¥ gefetz 1 1b geltz nach ir leben an Sant Michahel bu uff der
vorgenanten matten ze Egre.

Ouch hat {§ gefetzt ir garten an den fpital, gelegen vor dem Tor, {toft

einhalb an dez Huntfchippfers garten, anderhalb an der Saltzmanin

garten,
Vgl. Gr. Jzb, Okt. 31. Darin gefagt von der Matte zu Aegeri: «unn {int
gekofft a. D. 1422». — Am Rande gefagt von den Giitern zu Knonau:
«namlich uff einem girt, genantt das Gfeck und die Lewern; hatt zd
dennen zitten Jacob Graff zu Knonow ingehebt und die underpfand an-
giben und des zinfl gichtig gfin dem Hans Schmiden, kilchmefer, und
fichriber Kolin a. D. 1530». —

Gr. Jzb (1.Hd) 95

(1067) Henfli Buttenberg, Adelheid Schénbrunnerin, fin eliche wirtin, unn
Peter unn Barbara und Anna, warent ir kind, und Gita Wagnerin, waz
Peters Buttenbergs ewirtin, unn dero aller vatter unn mutter und vordren:
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durch dero aller fel heil ift uffgefetz 11b geltz, jerlicher gdlt, {tat uff
Emmotten, uff gitren, fo des Helds warent®, alfo ze teillen, dem kil-
cheren 4 pl unn den andren prieftern jeklichem 2 pl, das {§ an dem abent
habent ein gelungen vig§l unn mornendes 2 gefungen mef}, die ein von
unfer lieben Frowen, die ander von Selen.

Cafpar Stddly und Anna, {in ewirtin, und dero aller gefwiftergit unn
vordren.

[Ouch het der obgen. Buttenberg geben 20 b Sant Ofwalden an lin buw,
da {¥ verbuwen find] .

Gr. Jzb (2. Hd) 95

(1068) Hans und Heini und Ully die Kdngen, alle 3 gebrudren, und ir
vatter und mutter, und all ir vordren, Henfli Umgeng und Margrett Kel-
lerin, {in ewirtin, warent jetz Ridy Umgengen vatter und mitter, und
aller der vordren und kinden.

Gr. Jzb (4. Hd) 95

(1069) Es gevaltt jarzitt Thorothea Widmerin, Heiny Widmer und
Cathrina am Ortt, warend ir vatter und mitter, Jacob Khouffman unnd
Oflwald Bachman, warend ire eeman,.. .:

... hatt die genantt Thorothea Widmerin der kilchen ufigerichtt 25 g, das
die priefter ir jarzitt {6llen uff Frittag nach fantt Michels tag. Hievon
fol ein kilchmeyer ufirichtten den 7 prieftern jedem 3 £, dem {ch@lmeifter
3 8, dem figriften 2 f}, dem kilchme¥er 3 8, das er als uff den tag bar ufi-
richtt, und 28 den {chweftern, das {7 uber die greber gangen uff das jar-
zytt, item und 15 armen liitten umb brott. ..

88 Zufatz: Ofwald Sutter hat es abgelsit 1530. —
8 Spitere Hand. —

236



	Die Jahrzeitbücher von St. Michael in Zug. Teil 4

